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Das außeramtliche Verhalten
der Beamten

Der Stuttgarter Oberbürgermeiſter Heinrich
Gauß hat in der vorigen Nummer der Wochenſchrift
Münchener Allgemeine Zeitung die Handlungsweiſe

Schückings vom Standpunkt der allgemeinen Moral einer
viel beachteten Kritik unterzogen Jn der neueſten
Nummer derſelben Wochenſchrift erörtert er die Frage der
Beamtenmaßregelung nach ihrer rechtlichen Seite und
wendet ſich mit aller Schärfe gegen die immer mehr ſich
einbürgernde Anſchauung als ob die Bekundung oppoſitio
neller Geſinnung an ſich einen Beamten ſeiner Stellung
unwürdig mache

Die Frage um die es ſich allein im Falle Schücking
handelt iſt alſo dahin zu formulieren Jſt das außeramt
liche Verhalten des Bürgermeiſters derart geweſen daß die
ſittlich normal denkende Bevölkerung dieſes Verhalten nicht
bloß mißbilligt ſondern es für ſo ſittlich verwerflich hält
daß es des Maßes von Achtung Anſehen und Vertrauen
das öffentliche Organe haben müſſen unwürdig macht
Man ſollte meinen bei Beantwortung dieſer Frage könne
es zweierlei Meinungen nicht geben Es fällt ſchwer die
Auffaſſung ernſt zu nehmen daß eine politiſche Ueber
zeugung und das Bekenntnis dazu vom moraliſchen Stand
punkt aus ein abfälliges Urteil rechtfertige Dazu kommt
aber Wenn ein Beamter oppoſitionelle Geſinnungen gegen
die Regierung und gegen eine in der Macht befindliche Par
tei bekundet dann weiß er und dann weiß jedermann
und der Fall Schücking zeigt es von neuem daß er es
irgendwie über kurz oder lang büßen muß dann iſt nichr
bloß jeder Verdacht egoiſtiſcher Triebfedern ausgeſchloſſen
ſondern es liegt der Fall vor daß jemand ſeine egoiſtiſchen
perſönlichen Jntereſſen ideellen Jntereſſen ſeiner Ueber
zeugung ſeiner ſittlichen Pflicht ſo wie er ſie verſteht zum
Opfer bringt Man braucht keine Worte darüber zu ver
kieren daß Mut Ueberzeugungstreue Opferfähigkeit ſitt
liche achtungbegründende Eigenſchaften ſind Die Bureau
kratie iſt aber überall bemüht die Disziplin in dem Sinn
aufrechtzuerhalten und das Disziplinarrecht ſo zu hand
haben daß die Beamten als gefügige gehorſame Werkzeuge
der Regierung nicht bloß innerhalb ſondern auch außerhalb
ihres Amtes funktionieren Dieſem Streben kommt
auf der anderen Seite entgegen die Nei
zung ſich keine eigene Aeberzeugung zu
bilden um in allen Fahrwaſſern ſegeln zu
können nichts zu denken um die Gedanken der Autori
tät bereitwillig und ohne Widerſtand aufnehmen und nach
denken zu können oder aber die eigene Ueberzeugung zu
verheimlichen und nach Möglichkeit zu unterdrücken Daß
alſo jenes Beſtreben zu ſeiner Verwirklichung auf der
Gegenſeite bei den Untergebenen Eigenſchaften braucht
und ſie fördert die die Achtung das Anſehen und Ver
trauen nicht zu begründen vermögen wohl aber ſie zu zer
ſtören geeignet ſind das braucht kaum geſagt zu werden
Einer Zeitungsmeldung zufolge ſoll einmal das preußiſche
Oberverwaltungsgericht ausgeſprochen haben wenn die Be
völkerung einem Beamten der zur Regierung in Oppo
ſttion getreten ſei trotzdem noch Anſehen Achtung und
Vertrauen bewahre ſo ſei das eben eine für das Gericht
unverbindliche

Feuilleton
Unterhaltungsblatt Das Dorfliebchen Roman von Dora

Ruſſel Fortſetzung Hartleben Erinnerungen von Sel ma
Hartleben Anter dieſem Titel bringen wir heute und in
der folgenden Nr unſeres Unterhaltungsblattes eine Anzahl
noch gänzlich un veröffentlichter Erinnerungen
an Hartleben aus der Feder ſeiner Frau Selma die ja bekannt
lich einer Hallorenfamilie entſtammt Sie hat der
Saalezeitung dieſe lieblichen perſönlichen kleinen Geſchichten

gern für ihre Vaterſtadt zum alleinigen Erſtabdruck überlaſſen
bevor ſie mit anderen dieſen Winter bei S Fiſcher in Berlin
in Buchform erſcheinen Viele Federn ſchrieben in dieſen Tagen
über Erich Hartleben hier ſchreibt ſeine Frau ein
ganzer Menſch und einer der ihn am beſten kannte Es dünkt
uns als wären dieſe Beiträge zur Abrundung ſeiner Perſönlich
keit in der Erinnerung der Mit und Nachvwelt nicht die ſchlech
teſten D Red Bunte Zeitung An fremden Häfen
Erinnerungen an Wilhelm Raabe Literatur

Wie ſchützen wir uns vor der Cholera

Von Dr Max Vleller
Nachdruck verboten

Zunächſt ſei vorausgeſchickt daß wir in Deutſch
land überhaupt noch nicht nötig haben uns
vor der Cholera zu ſchüttzzen deren Auftreten in
Rußland ſich nicht leugnen läßt Zum mindeſten haben wir
nicht nötig gleich zu fürchten daß uns in Deutſchland eine

holeraEpidemie droht
Dazu ſind wir durch frühere Epidemien genügend an

Erfahrung gereift um uns vor dem Urnmſichgreifen einer
CholeraEpidemie mit aller behördlichen Macht abzuſchließen
por dieſer Gefahr wie das im Jahre 1892 der Fall war als
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unrichtige Auffaſſung So hat die

Morgen Ansgabe

Zweiundvierzigſter Jahrgang

Bureaukratie die Tendenz das ſittliche Empfinden geradezu
in ſein Gegenteil zu verkehren und der Bevölkerung zuzu
muten moraliſch umzudenken Einen charakter
und gewiſſenloſen Streber ſoll ſie achten
einen ſelbſtändig denkenden und ſeine
Ueberzeugung nicht verleugnenden Beam
ten aber verachten Was nach dem Geſetz einerſeits
für den Staat ein Schutzmittel gegen unehrenhafte Ele
mente im Beamtenkörper andererſeits für den Beamten
ein ſolches zur Sicherung ſeiner Stellung als Staatsbürger
ſein ſollte das möchte ſie zu einem Schutzmittel für ſich
ſelbſt als Kaſte machen das einzelne wider den Stachel
lökende Mitglieder zu unterdrücken ermöglicht Zu dieſem
Zweck hat die Bureaukratie aus ihren Bedürfniſſen her
aus einen eigenen Ehrenkodex zurechtgemacht Der
Achtung würdig iſt danach bloß der der die Fähigkeit und
Geneigtheit hat ſich unter Verzicht auf eigenes Urteil auch
in ſeinem außeramtlichen Verhalten den Vorgeſetzten unter
zuordnen Wer das nicht tut verfehlt ſich gegen die Dis
ziplin und das macht ihn der Achtung unwürdig Jn dieſer
Verwendung bedeutet alſo Disziplin nichts als die Nega
tion von eigenem Denken von Ueberzeugungstreue und
freimütigem Sichbekennen zu der durch Erfahrung und
eigene Geiſtesarbeit gewonnenen Lebensanſchauung Da
rum wann hat man je davon gehört daß ein
Beamter diszipliniert worden wäre weil
ihm ſeine politiſche Geſinnung feil war
weil er ſie oder ſeine Geſinnungsloſigkeit als Vehikel zu
beſſerem Fortkommen benutzt hat Wie oft aber können
ſich befähigte und charaktervolle Beamte lediglich ihrer
Ueberzeugung wegen kaum im Staatsdienſt halten wenn ſie
auch nicht gerade disziplinär verfolgt werden Man möchte
alſo außeramtliche Beamtenpflichten und damit eine beſon
dere Beamtenehre ſtatuieren vermöge deren Beamten
Handlungen verboten wären die jedem anderen Staats
bürger ohne Einbuße an ſeiner Ehre geſtattet ſind Pflichten
alſo durch die die Beamten in ihrem ſtaatsbürgerlichen
Verhalten gebunden werden ſollen Es kann nicht ſcharf
genug hervorgehoben werden daß ſolche Pflichten dem Geſetz
völlig unbekannt ſind und daß ihre Auferlegung auch nicht
im Jntereſſe des Stagtes ſondern ausſchließlich in dem
jenigen der Buregaukratite und der herrſchenden Partei
gelegen iſt Das letztere würde beſonders deutlich in die
Erſcheinung treten wenn die neuerliche Zeitungsmeldung
richtig wäre wonach eine größere Anzahl von höheren
Beamten von dem Ausgang des Falles Schücking ihr Ver
bleiben im Staatsdienſt abhängig machen wollen Es iſt
im höchſten Maße im Jntereſſe des Staates und der All
gemeinheit gelegen daß die Beamten vor einer dieſer Auf
faſſung entſprechenden Auslegung der Disziplinargeſetze und
vor einer ſolchen Judikatur geſchützt werden

Der Konflikt auf dem Manöverfeld
Zu unſerer geſtrigen Meldung über die Beziehungen

des Kaiſers zum Prinzen Bernhard zur Lippe der ſich
während des Manövers ſo gekränkt fühlte daß er ſofort ſein
Abſchiedsgeſuch einreichte erklärt eine offizielle Berliner
Meldung der Köln Ztg

Aus dieſen Mitteilungen kann ſich niemand ein Urteil
darüber bilden was eignetlich geſchehen iſt und wer ſich im

Er elenkendie Gefahr der Einſchleppung dieſer fürchterl
noch viel größer war als eben jetzt

Und die erſte Bedingung eines ſicheren Schutzes vor der
Cholera iſt das Bewußtſein daß wir geſchützt ſind daß wir
uns nicht zu fürchten haben Eine hiſtoriſch beglaubigte
Geſchichte möge dies draſtiſch illuſtrieren

Jm Jahre 1832 wurde im Pariſer Opernhauſe ein Mas
kenball abgehalten Die Kunde vom Ausbruch der Cholera
in London hatte auch in der franzöſiſchen Hauptſtadt die
Gemüter bereits mit Furcht und ängſtlicher Sorge erfüllt
Jndeſſen war bis zum Tage des Feſtes kein Erkrankungs
fall vorgekommen der Maskenball fiel ſo glänzend aus wie
nur je Das Haus war übervoll und die laute Fröhlichkeit
hatte ihren Gipfelpunkt erreicht als plötzlich eine eigentüm
liche Maske die Aufmerkſamkeit der Tanzenden zu erregen
begann

Es war eine ungewöhnlich große ſchwarz gekleidete
Figur die ohne Teilnahme an der allgemeinen Luſt mit
langſamen feierlichen Schritten durch den Saal ging und
jede Annäherung ſtumm und entſchieden zurückwies Jhr
geheimnisvolles Weſen lockte die Neugierigen an man um
ringte ſie ſie floh Der Haufen Verfolger wurde immer
größer bis ſich der ganze Ball in eine wilde Jagd auflöſte
die hinter der ſchwarzen von Loge zu Loge von Korridor
zu Korridor flüchtenden Maske herſtrömte Endlich hatte
die geheimnisvolle Maske die Höhe einer Treppe erreicht
auf der ſie ſich auf allen Seiten von ihren Verfolgern um
ringt ſah Da wandte ſie ſich rückwärts der die Treppe her
aufdrängenden Menge zu und rief mit lauter Stimme Jhr
wollt wiſſen wer ich bin Jch bin die Cholera

Ein allgemeines ehe der r folgte und
ehe man ſich wieder gefaßt hatte die Maske Gelegenheit ge
funden dem Gedränge zu entſchlüpfen Man ſuchte ver
gebens nach ihr ſie ſchien verſchwunden und ſchon eine
Viertelſtunde ſpäter brach die Krankheit im Ballſaal mit ſo
verheerender Wut aus daß viele Tote noch in ihren Masken
anzügen begraben wurden

Saale Zeihung
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ichen Krankheit

Anzeigen

werden die Spa oder deren
Raum mit 30 Pfg aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der fts
ſtelle Gr Ulrichſtratze 63 I ſowie von
unſeren Annahmeſtellen und
Annoncen Expeditionen
Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Redaktion und Haupt Geſchäfts
ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24

AnzeigenGeſchäftsſtelle Gr Ulrich
ſtraße 63 I Telephon Nr 590 u 591

1908

Unrecht befand der Kaiſer oder der Prinz Wenn eine
Zeitung ſich berufen glaubt gemeint iſt die Lip
piſche Landeszeitung mit derartigen Angaben an die
Oeffentlichkeit zu treten ſo ſollte ſie ſich nicht mit einem faſt
undurchſichtigen Schleier umgeben ſondern klipp und klar
ſagen um was es ſich handelt Waollte ſie das nicht
tun ſo wäre es noch richtiger geweſen ganz zu ſchweigen

Der Ton der Kölniſchen iſt mehr ſchneidig als
deutlich
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Der Kaiſer und Lippe Detmold
Veröffentlichungen der Lippiſchen Landeszeitung

über das Verhältnis des Kaiſers zum regierenden Fürſten
hauſe von Lippe Detmold haben im Fürſtentum ſtarken Ein
druck hervorgerufen Bei der Sinnesart des Kaiſers ver
hehlt man ſich zwar keineswegs daß die ſcharfen An
griffe des Landesblattes den unerwünſch
ten Erfolg haben werden daß der Kaiſer
der Reſidenz nun erſt recht fern bleiben und
die kaiſerliche Mißgunſt durch dieſen Artikel eher verſchärft
werden wird Daß man aber ſelbſt auf dieſe Gefahr hin eine
ſo ſcharfe Sprache führt iſt ein Zeichen für die Stimmung
die in Lippe gegen das Reichsoberhaupt herrſcht Und
weil man eben auf nichts mehr rechnet weil
man zu der Ueberzeugung gekommen iſt daß
jedes freundſchaftliche Entgegenkommen jedes Werben um
die Gunſt des Kaiſers vergebliche Liebesmühe ſein würde
darum ſpricht man ſo frei aus was in den Jahren ſeit der
Beendigung des Thronſtreits an Unfreundlichkeiten dem
Fürſtenhauſe gegenüber geſchehen iſt Jn dem lippiſchen
Blatte iſt ſogar wenngleich nur in Andeutungen eines Vor
kommniſſes Erwähnung getan das bislang auf das pein
lichſte verſchwiegen worden iſt Verſchwiegen deshalb
weil es auf die Stimmung des Kaiſers gegen die Bieſter
felder ein überaus bezeichnendes Licht wirft Jenes Vor
kommnis liegt zehn Jahre zu rück und es trug ſich zu
als der heutige Fürſt als Erbgraf zur Lippe in Vertretung
des kranken Regenten dem Kaiſer den Antritt der Regierung
durch den Bieſterfelder Grafen perſönlich meldete Der da
malige Empfang des Erbgrafen durch den Kaiſer vollzog ſich
unter Formen die am Hofe und in den eingeweihten Kreiſen
jahrelang beſprochen wurden dem für eine ſolche hohe Viſite
feierlich angezogenen Erbgrafen trat der Kaiſer von der
Pürſche kommend im Jagdjackett gegenüber Und auf
den Vortrag der Botſchaft des Regenten antwortete der
Kaiſer in Ausrufen der Verwunderung darüber daß die
Bieſterfelder ſich ſukzeſſionsberechtigt fühlten und auf die
Erbfolge Anſprüche erhöben Jn ſeiner Verlegenheit hat
dann der Erbgraf beſcheiden die Auffaſſung ſeines Vaters
hervorgehoben um hierauf von dem Monarchen mit der Be
merkung Nun wir werden jaſehen, verabſchiedet
zu werden Das letztere wiederum in Formen die ſelbſt
den wenig verwöhnten Bieſterfeldern nicht behagten Nichts
deſtoweniger ſchwieg der Regent ob der ſeinem Sohne wider
fahrenen Behandlung getreu dem von ihm betätigten in
den Kreiſen verſchiedener Bundesfürſten allerdings auf das
ſchärfſte getadelten Grundſatz daß die Regenten und Fürſten
der kleinen Staaten ſich beugen müßten um dem Anſehen
der Kaiſerkrone keinen Schaden zuzufügen

Natürlich erſcheint es unmöglich daß die Cholera Maske
direkt etwas zur Verbreitung der Krankheit beigetragen
habe Wir kennen die Entſtehung der Cholera wiſſen daß
ſie auf den Kommabazillus jenen pilzartigen Krankheits
erreger zurückzuführen iſt und wenn die Geſchichte nicht
durch hiſtoriſche Belege als wahr erwieſen werden könnte
müßte man meinen daß ſie eben nur in einer Zeit in der
noch nicht die Wiſſenſchaft der Bazillenforſchung eingetreten
war gut erfunden worden iſt Jndeſſen darf hier nicht ver
geſſen werden daß ſich eine Seuche eben nur entwickeln kann
wo ſie einen ihr günſtigen Boden findet Und dieſer der
Epidemie günſtige Boden wurde durch die Macht der Ein
bildung durch Angſt und Schrecken ſo vorbereitet

Der Choleraſtoff die Bakterien konnten natürlich nicht
durch dieſe auf die Sinne des Menſchen wirkenden Kräfte
vorbereitet werden wohl aber wurden die Menſchen krank
haft erregt ſo daß ſie dem irgendwie eingeſchleppten Krank
heitsſtoff einen nur zu günſtigen Nährboden darboten der
ſicherlich ohne jede Erregung der Einbildungskraft nicht
vorhanden geweſen wäre

Gerade bei der Cholera deren Krankheitserreger im
Magen und Darm ihre zerſtörende Wirkung am meiſten
ausüben bilden dieſe ſinnlichen Eindrücke ſeine etRolle Wer hätte noch nicht beobachtet ſei es an a ſelbſt
oder bei anderen daß man obwohl in ganz geſundem
Zuſtande durch großen Schrecken durch Err allerArt Verdauungs und Magenſtörungen ſich gutehen ann die
ſich in Diarrhöen verdorbenen Magen uſw dokumentieren

Derartige körperliche Jndispoſitionen aber ſind es vor
allem welche der zerſtörenden Tätigkeit der EholeraEr
reger günſtig ſind Daher iſt die erſte Bedingung manfürchte ſich nicht und entſetze ſich nicht wenn ſereſt rings

herum die Cholerakranken lägen
Und wie man den auf die Geſundheit des Körpers ein

wirkenden Geiſt nicht aus ſeiner gewohnten re elmäßigenVerfaſſung bringen ſoll ſo auch dem Körper ucht Dem
geſunden Körper wird ſelbſt nicht die erfolgte Jnfizierung

u



Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Staatsſekretär Dernburg tritt am Mittwoch
einen vierwöchentlichen Erholungsurlaub an Er begibt ſich nach
BadenBaden

Die Flottenverrinskriſe
Meldung des Wolffſchen Depeſchenbureaus

Rudolſtadt 21 Sept Jn der geſtrigen ordentlichen
Hier Fa des Landesverbandes des

reutſchen Flottenvereins das Großherzogtum Sachſen
wurde wie bereits kurz telegraphiſch berichtet folgende Re
ſolution einſtimmig angenommen

Die Hauptverſammlung des Landesverbandes des Groß
herzogtums Sachſen erhofft vom Präſidium und vom Präſi
denten Großadmiral v Köſter zuverſichtlich daß der in
Danzig gefaßten Reſolution ohne jeden Vorbehalt in allen
Landesverbänden Geltung verſchafft wird und daß der
Deutſche Flottenverein wieder im Sinne des alten Kurſes
ſeiner für die Nation ſo wichtigen Tätigkeit zugeführt wird
die durch die Streitigkeiten in den letzten Jahren ſo ſchwer
unterbunden wurde Zugleich erklärt die Landesverſamm
lung ſchon heute zur Hauptverſammlung des deutſchen
Flottenvereins in Nürnberg 1909 keine Vertreter entſenden
zu können weil die Herren Reichsrat Frhr v Würtzburg
Kammerherr Spieß und Regierungsrat von Braune den
Vorſtand im bayeriſchen Landesverband ausüben gleich
viel ob ſie in Nürnberg anweſend ſein werden oder nicht
Die Landesverſammlung erblickt in dieſen Herren eine Ge
fahr für die Einigkeit des Deutſchen Flottenvereins Wenn
etwa dem Landesverband der Beſuch der Hauptverſammlung
und damit die Mitarbeit an der weiteren Entwicklung
des Vereins unmöglich gemacht wird ſo ſteht
die Landesverſammlung nicht an zu erklären daß damit ihr
weiteres Verbleiben im Deutſchen Flottenverein ausge
ſchloſſen iſt

Zur Reichsfinanzreform
Ueber die zu erwartende Reichsfinanzreform hat ſich

dieſer Tage ein Mitglied des Bundesrates gegen
über einem Mitarbeiter des Berl Tagebl ausgeſprochen
Der Herr erklärte die Finanzreform müſſe in ihrer Totali
tät betrachtet und beurteilt werden und ſie werde wohl nach
ihrer Verabſchiedung durch den Bundesrat das heißt wahr
ſcheinlich unmittelbar vor dem Zuſammentritt
des Reichstages der Oeffentlichkeit vorgelegt werden
Ueber die einzelnen Steuern lehnte aus allen dieſen Grün
den der Diplomat jede Aeußerung ab Er beſchränkte ſich
darauf mitzuteilen daß die pièce de résistance des Pro
jektes die Erbſchaftsſteuer und zwar eine ſehr weit
gehende Erbſchaftsſteuer ſein werde und daß daneben auch
mit in erſter Linie das Rohſpiritusmonopol in
Frage komme An die Jnſeratenſteuer nur glaube
man in Bündesratskreiſen nicht Dieſe Steuer könne viel
mehr eventualiter nämlich für den Fall daß eines oder das
andere der bisherigen Projekte zum Scheitern gebracht werde
in Betracht kommen Ganz unverſtändlich ſei ihm übrigens
der überaus lebhafte Widerſtand der ſich in Bayern
gegen die Elektrizitätsſteuer geltend macht Die
Elektrizitätsſteuerwerdekommen und Bayern
ſei doch gar nicht der ſtärkſte Leidtragende Jm ganzen
Königreich werde heute noch nicht ſo viel elektriſcher Strom
konſumiert wie allein in der Reichshauptſtadt Berlin

Die Bedrohung der Tabakindufſtrie

Aus den Kreiſen der Zigarren Fabrikanten
wird uns geſchrieben Mit ziemlicher Wahrſcheinlichkeit
wird in der kommenden Reichstagsſeſſion der Stengelſche
Plan einer Zigarrenbanderolenſteuer demParlament vorgelegt werden Die Anhänger dieſes Planes
führen zu ſeiner Verteidigung hauptſächlich ins Feld Die
gleichen Gedanken die man jetzt gegen die Zigarren Steuer
hegt ſind vor zwei Jahren auch gegen die Zigaretten
ſteuer ins Feld geführt worden ſie haben ſich aber in
keiner Weiſe beſtätigt die Zigarettenſteuer liefert ſteigende
Erträge der Verbrauch iſt nicht zurückgegangen ſondern g e
ſtiegen Arbeiterentlaſſungen haben nicht ſtattgefunden
Wenn die Einführung einer Sonderbeſteuerung der Zigarette
von 1906 dieſe Wirkung nicht gehabt hat ſo hat dasdarin ſeine r ſue daß der Zigarettenver

durch Cholerabazillen etwas anhaben können der kranke
oder geſchwächte Körper wird auch der leichten Jnfektion
leicht unterliegen

Daher iſt das beſte Mittel zum Schutz für den Körper
gegen die Choleragefahr gar kein Mittel anwenden Alle
die Mittel wie Alkohol ſtarker Kaffee und mancherlei ande
res was in Cholerazeiten empfohlen zu werden pflegt iſt
eher ſchädlich als nützlich

Der nicht an Alkohol gewöhnte Körper wird durch Auf
nahme des ungewohnten Alkohols in ſeinen Funktionen ge
ſtört er verliert die Widerſtandskraft ſeine einzelnen Or
gane können nicht in der gewohnten Weiſe arbeiten So
iſt es mit anderen Mitteln auch

So kann auch das Beſte zum Uebel werden wenn der
Körper nicht daran gewöhnt iſt Vortrefflich für die Ge
ſundheit iſt baden iſt auch Körperbewegung wer aber ge
wöhnt iſt wöchentlich einmal zu baden würde ſehr falſch han
deln wollte er zur Verhütung der Cholera nun jeden Tag
oder womöglich täglich zweimal baden Der an eine ſitzende
Tätigkeit Gewöhnte würde den Körper geradezu ſündhaft
ſchwächen und dem CholeraErreger den günſtigſten Nähr
boden bieten wenn er um der Anſteckung zu entgehen täg
lich ein paar Stunden a wollte Und ſo kann jede großeAenderung der Gewehn eit ſchädigend wirken

Zunächſt aber haben wir uns vor allen Diätfehlern zu
hüten welche Verdauungs und Magenſtörungen zur Folgehaben Alſo der übermäßige Genuß von Obſt und Gemuſe

Kartoffeln und anderen Rahrungsmitteln mit ſtarkem
Säure und Waſſergehalt Uebermäßiges Eſſen und Trinken
iſt überhaupt vom Uebel

Die Verbreitung des CholeraBagzillus geſchieht erfah
rungsgemäß am meiſten durch das Waſſer Dort wo die
Wa c ſhlent iſt iſt man am meiſten einer Epi
demie ausgeſetzt eshalb war es auch möglich daß in
einer Stadt wie Hamburg trotz ſo guter vrgleniſeer r
e noch vor einem Jahrz nt eine ſo ſtarke Epidemie

Ab rauch ſich auf Koſten der anderen Formen des Tabak
genuſſes ſeit Jahren in einem weit über die Bevölkerungszu
nahme hinausgehenden Aufſchwung befindet und außerdem
der bis dahin ſehr bedeutende ausländiſche Wettbewerb in
beſſeren Sorten durch eine außerordentliche hohe Belaſtung
zugunſten des Verbrauchs deutſcher Zigaretten ſtark zurück
gedrängt worden iſt

Das Schickſal des Fürſten Eulenburg
n den Wandelgängen des Moabiter Kriminal

erichts kurſierte geſtern das ſehr beſtimmt auftretende
erücht daß Oberſtaatsanwalt Dr Jſenbiel beſchloſſen habe

den Fürſten Eulenburg am 1 Oktober nach dem Anter
ſuchungsgefängnis überführen zu laſſen Dort ſeien
bereits zwei Zimmer für den Fürſten Eulenburg reſer
viert worden

Parteinachrichten
Mainz Die Landesverſammlung der heſſiſchen Zen

trumspartei hat beſchloſſen bei der Landtagswahl am
28 Oktober in Offenbach Stadt und Land und Mainz Stadt mit
den Nationalliberalen gemeinſam vorzugehen

Karlsruhe Für die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen
in Mannheim und anderen badiſchen Städten iſt zwiſchen den
Blockparteien ein Bündnis geſchloſſen worden behufs Ausdehnung
der Blockpolitik auf die Kommunalwahlen

Heer und Flotte
s Kaiſerliche Marine S M S Freya iſt am
19 September in Havana eingetroffen und geht am 28 Septem
ber von dort nach Kingſton Jamaica in See S M S Jaguar
iſt am 18 September in Kiukiang eingetroffen und am 21 Sep
tember von dort nach Nganking Yangtſe abgegangen S M
Flußkbt Vaterland iſt am 21 September von Luchow Yangtfe
nach Lohoangtſche abgegangen S M Flußkbt Tſingtau iſt am
21 September in Canton eingetroffen S M S Sperber iſt am
21 September in Duala Kamerun nach Lome Togo in See
gegangen S M S Zieten iſt am 20 September in Wilhelms
haven eingetroffen S M S Württemberg iſt am 19 September
von Kiel nach Flensburg gegangen S M SS Undine und
Ulan ſind am 19 September in Kiel eingetroffen Poſtſtation
für S M SS Schwaben und Alan bis auf weiteres Kiel

h

Ausland

Nationalitätenkämpfe
Aus Wien meldet das Wiener K K Telegr Korr

Bureau unterm 21 Sept
Jn Cilli iſt es geſtern zu mehrfachen Zuſam

menſtößen zwiſchen Deutſchen und Slovenen ge
kommen Größere Ausſchreitungen konnten durch das
Eingreifen von Militär verhindert werden Jm Laufe
der Nacht kam es zu kleineren Zuſammen
ſtößen bei denen eine Perſon verwundet wurde
Heute herrſcht Ruhe Auch in Marburg ereigneten

am Sonnabend Kundgebungen von Deutſchen
gegen die Slovenen geſtern und heute nacht herrſchte
indeſſen Ruhe

Deutſche Aerzte am portugieſiſchen Königshof
Aus Liſſabon wird uns gemeldet Die Leiter der

Studiengeſellſchaft deutſcher Aerzte Geheimrat Struempell
Dr Oliven und Oberſtabsarzt Baſſenge wurden vom
König Manuel und der Königin Mutter Amalie in der
Sommerreſidenz Cintra in längerer Audienz empfangen
Der deutſche Geſandte Graf von Tattenbach ſtellte die Herren
den Majeſtäten vor

Halle und Umgebung
Halle a 22 September

Stadtverordneten Sitzung
Halle 21 September

Am Vuorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Baumeiſter Gygas

Eingegangen iſt eine Petition des Zentralverbandes
der Handlungsgehilfen zu Hamburg in der um Einfüh
rung einer 36ſtündigen unterbrochenenSonntagsruhe im Handelsgewerbe der Stadt

konnte weil dort die Verhältniſſe der Waſſerver

Halle gebeten wird Die Angelegenheit wird dem Peti
tionsausſchuß überwieſen

ſorgung damals noch ſehr ungünſtige waren Jn Hamburgkurſierte jahrelang der natürlich enden Scherz daß eine
Köchin die aus der Waſſerleitung Waſſer in den Eimer hatte
einlaufen laſſen im Eimer einen Aaal fand

Durch das Waſſer das wir trinken mit dem wir das
Eſſen zubereiten in dem wir uns und die Nahrungsmittel
waſchen in welchem wir die Wäſche waſchen die unſere Aus
dünſtungen trägt werden alle Krankheitskeime am meiſten
verbreitet

Und daher iſt es notwendig daß wir in Zeiten der Epi
demie am meiſten beim Genuſſe des Waſſers vorſichtig ſind
Am beſten iſt es überhaupt nur gekochtes Waſſer zu benutzen
und zwar zum Trinken zum Waſchen zum Reinigen der
Stuben und Gefäße uſw Leider kann das in großen Haus
ſtänden da wo keine Warmwaſſerverſorgung vorhanden iſt
in den Wohnungen nicht ſtrikte durchgeführt werden Es
ſollte dann aber wenigſtens der Grundſatz zur Ausführung
kommen daß man nur zum Genuſſe d h alſo zum Trinken
zum Reinigen der Eßwaren alſo auch Abſpülen des Obſtes
uſw und zum Reinigen der Eß und Trinkgefäße abgekochtes
Waſſer das natürlich dann abgekühlt werden kann benutzt
Man kühlt das abgekochte Waſſer das zum Trinken Verwen
dung finden ſoll am beſten indem man es auf Flaſchen zieht
und unter das ablaufende Waſſer der Waſſerleitung legt
Läßt man aber das abgekochte Waſſer in offenen Gefäßen
ſtehen ſo nützt die ganze Abkocherei nicht viel

Mit dem Genuß des Waſſers ſoll man überhaupt vor
ſichtig ſein Wir ſind im Allgemeinen viel zu leichtſinnig
in dieſer Beziehung Wir ſind aus Zeiten wo man über
die Krankheitserreger im Waſſer noch nicht ſo gut erientiert
war an ſolchen Leichtſinn gewöhnt

Man unterſage beſonders den Kindern ſtreng daß ſie
aus Waſſerleitung und Brunnen Waſſer trinken Man
wird durch ſtrenge Aufſicht in dieſer Beziehung vielen Ver
dauungsſtörungen vorbeugen

Daneben iſt immer wieder auf ſtrenge äußere Sau
berkeit zu achten und zwar in Küche und Haus und auch in

men

Der erſte Punkt der Tagesordnung betrifft die
Verpachtung des Stadtgutes

am Völlbergerweg Der Referent Herr Stv Ahre
holz führt aus daß auf das Ausſchreiben drei Gehnr
abgegeben worden ſind und zwar bietet Herr Wolr
28000 Mt Herr Emil Voigt in Günſtedt 25 400 Mir
und der bisherige Pächter Herr Schram m 23 000 Mk Da
bei haben die Herren Wolter und Schramm einige Juſäte
zum Vertrag wegen Errichtung einer Feldſcheune Verbeſt
rung der Drainage uſw gemacht Da nicht erſichtlich ge
weſen iſt ob die Zuſätze ſtrikte Forderungen oder nur
Wünſche ſein ſollten ſo hat ſich der Magiſtrat an die
beiden Herren um eine Erklärung gewandt Herr Wolter
teilte darauf mit daß ſeine Zuſätze eine Forderung dar
ſtellen ohne deren Erfüllung er ſein Gebot redu ieren
müſſe Herr Schramm dagegen bezeichnete ſeine nachträg
lichen Angaben als Wünſche Sollte ſeinem Gebot ſtatt
gegeben werden ſo ſei er bereit das für die Aufwendungen
erforderliche Kapital zu verzinſen und zu amortiſieren
Von den Zuſätzen des Herrn Schramm wurde ſodann Herrn
Voigt Mitteilung gemacht worauf ſich dieſer gleichfalls be
reit erklärte bei ſeinem Gebot von 25 400 Mk die Zinſen
für die beantragten Aufwendungen zu tragen Somit war
die Grundlage der Vertragsbedingungen bei beiden Ge
boten dieſelbe Der Magiſtrat beſchloß deshalb dem Meiſt
bietenden Herrn Voigt das Stadtgut zu verpachten Dieſem
Beſchluß trat der Grundeigentumsausſchuß bei Der Refe
rent verlieſt ein Schreiben des Herrn Schramm an die
Stadtverordnetenverſammlung in dem Herr Schramm da
rum bittet ſeinem Gebot den Zuſchlag zu erteilen da es
dem des Herrn Voigt mindeſtens gleichkomme Herr
Schramm hält es auch für ungerechtfertigt daß ſeine Zu
ſätze Herrn Voigt zur Kenntnis gebracht worden waren
Dies könne nur zu dem Zwecke geſchehen ſein ein höheres
Gebot zu erzielen

Herr Stv Döhler kann ſich mit dem d des
Magiſtrats und des Grundeigentumsausſchuſſes nicht ein
verſtanden erklären Er glaubt daß die Stadt mit dem
bisherigen Pächter wohl zufrieden ſein könne und daß da
her kein Grund vorliege ſein Gebot nicht zu bevorzugen
man müſſe auch berückſichtigen daß Herr Schramm während
ſeiner Pacht ſchon wiederholt große Einbußen erlitten habe
Wenn man einen Pächter habe mit dem man zufrieden ſei
ſo müſſe man ihn auch zu halten ſuchen

Herr Stv Föhring meint bei der Ausſchreibung ſei
durchaus korrekt verfahren Die Stadtverwaltung habe
keinen Grund das Höchſtgebot nicht anzunehmen

Herr Stadtrat Krahmer legt dar daß perſönliche
Momente von dem Augenblick ab ausſcheiden wo die Aus
ſchreibung erfolgt Die nachträgliche Erklärung des Herrn
Schramm wurde auf Beſchluß der Landgüterdeputation auch
Herrn Voigt mitgeteilt um feſtzuſtellen ob er auf der

en Grundlage Nettogebot ſeine Offerte gemacht
habe

Nach längerer Debatte wird der Antrag des Grund
eigentumsausſchuſſes Herrn Voigt den Zuſchlag zu er
teilen mit großer Majorität angenommen

2 Wie Herr Stv Gygas als Referent des Bauaus
ſchuſſes darlegt haben die Erben des verſtorbenen Weichen
ſtellers Mucha das Hausgrundſtück Mauerſtr 20
für den Preis von 22000 Mk zum Kauf angeboten Die
Baudeputation will nur 20 000 Mk geben und das haben
die Erben akzeptiert

Herr Stv Blumentritt der Referent des Grund
eigentumsausſchuſſes plaidiert dafür nur 18 000 Mk zu

hl en
Der Referent des Finanzausſchuſſes Herr Stv Prob ſt

ſchließt ſich dieſem Antrag an
Herr Stv Schmidt beantragt einer Anregung des

Herrn Stv Blumentritt entſprechend falls die Stadt das
Haus kauft es noch ſolange ſtehen zu laſſen als der Mangel
an kleinen Wohnungen herrſcht Das Haus hat acht kleine
Wohnungen Verkäuflich ſei das Haus nicht denn das Ter
rain werde zu gärtneriſchen Anlagen gebraucht 8

Herr Stadtrat Krahmer bemerkt es ſei doch nicht
richtig die Beſitzer ſozuſogen auszuhungern Schon vor
9 Jahren habe die Stadt 20 000 Mk geboten da kann man
jetzt nicht drücken wollen

Herr Stv Bangert beſtätigt den Mangel an kleinen
Wohnungen die Wohnungen müßte die Stadt noch eine
Weile erhalten Auch ihm erſcheine es unangebracht etwa
hier eine Notlage ausnutzen zu wollen

Herr Stv Kühme iſt gleichfalls dafür man ſolle
nicht drücken

Herr Stv Gieſe führt aus wenn das Haus 900 Mk
Miete bringe ſei es mit 18 000 Mk gut bezahlt Eine
Notlage liege nicht vor

Der Antrag dem Ankauf nur auf der Grundlage von
18 000 Mk zuzuſtimmen wird angenommen

u T en er eee

bezug auf die Perſon Die Kinder haben ſich ſobald ſie aus
der Schule kommen zu waſchen ehe ſie ſich an den Tiſch zum
Eſſen ſetzen

Man laſſe keine Speiſereſte keine ſchmutzige Wäſche her
umliegen lüfte die Zimmer gut und rgelmäßig beachte die
Gart und Winkel der Wohnungen wo ſich gern UAnrat an
äuft

Alles das iſt natürlich nur zu tun wenn etwa die Ge
fahr eine größere iſt wenn Choleraerkrankungen in den
Orten in denen wir leben ſich ereignet haben oder doch in
Gegenden mit denen wir im Verkehr ſtehen

Freilich bei dem modernen Verkehr iſt es nur zu leicht
möglich daß einzelne Fälle durch Anſteckung in Deutſchland
ſich ereignen Wir können uns nicht vom Weltverkehr aus
ſchließen und Deutſchland ſteht mit Rußland mehr als je
im Austauſch von Perſonen Sachen und Poſtverkehr
Sollte in Rußland die Epidemie im Steigen begriffen ſein
ſo wird und muß der Staat durch Abſperrungsmittel
ſchützend eingreifen die für den Einzelnen der von ihnen
ſage ſfen wird läſtig für die Geſamtheit aber notwendig
ind

Soweit aber ſind wir glücklicherweiſe noch nicht und
daher können wir vorläufig noch voller Beruhigung unſerer
gewohnten Tätigkeit nachgehen

Seit der großen Hamburger Epidemie von 1892 ſind wir
in Deutſchland von Cholergepidemien verſchont geblieben
Jn Hamburg liegen ja die Verhältniſſe außer dem ange
gebenen erwähnten damaligen Mangel in der Waſſerver
ſorgung der Stadt für eine Einſchleppung der Krankheit auf
dem Seewege ſehr ungünſtig
Es läßt ſich beinahe mit Veſtimmtheit
ſagen daß wir zumal da die kältere Jahres
zeit bevorſteht vor einer Ausbreitung der
Krankheitin Deutſchland vollkommen ſicher
ſind Das eventuelle Auftreten einzelnerFälle bei uns braucht vaher niemanden zu
ſchrecken
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3 Die Verſammlung ſtimmt dem Ankaufe des dem
grauereibeſitzer Karl uer hier gehörigen Grundſtücks
Fährſtraße 10 und der an dieſes angrenzenden Parzellen
J Das Grundſtück iſt 530 Quadratmeter groß Der Beher verlangt 35 000 Mk der Brunnen bleibt im Beſitz des
Herrn Bauer Ref die Herren Stvv Gygas und Döh
ler Durch den Ankauf des Hauſes das raſiert werden
ſoll wird der Zugang der Cröllwitzer Brücke verbreitert

4 Das Kollegium bewilligt 5747,46 Mk bei der
Schlachthof Rechnung für 1907 2134,66 bei der Viehhof
Rechnung und 678,75 beim Erneuerungsfonds zuſammen9560,87 dnt nach und heißt den Vortrag des Ueberſchuſſes

mit 7962,69 Mk auf den nächſtjährigen Etat gut Ref
Herr Stv Dehn

5 Der Magiſtrat ſchlägt vor zur Verrichtung der
jenigen Dienſte welche von 2 auf Privatdienſtvertrag an

llten Meldeſchreibern in den Polizei Revieren
perſehen werden vom 1 Oktober ab zwei neue Poli
zei Serg eantenſtellen zu gründen Dieſe ſollen
den PolizeiSergeanten Bittner und Bühmann die infolge
erlittener Dienſtbeſchädigungen für den Außendienſt un
tauglich geworden ſind und deshalb in den Ruheſtand ver
ſetzt werden müßten unter Belaſſung ihres Beſoldungs
dienſtalters übertragen werden Die Verſammlung ſtimmt
zu Ref Herr Stv Engelcke

6 Das Kollegium ſtimmt zu a an Stelle der bei der
PolizeiVerwaltung Abt II noch beſchäftigten fünf außer
ordentlichen Hilfsarbeiter vom 1 Okober 1908 ab fünf
etatsmäßige Buregaugehilfenſtellen zu grün
den b an Stelle der bei dieſer Verwaltungsabteilung
hauptſächlich mit der Führung von Journalen beſchäftigten
z Beamten Anwärter vom 1 April 1909 ab fünf wei
tere Bureaugehilfen in den Etat einzuſetzen Der
ſelbe Referent Bei dieſem Gegenſtand entſpinnt ſich eine
lange Debatte über die Frage der Einſtellung weib
lich er Hilfskräfte Auf die Auseinanderſetzung kommen
wir zurück

7 Die Verleihung des Enteignungsrechts für das ganze
neue Kanalunternehmen der Stadtgemeinde ſucht der Magi
ſtrat 275 Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv
Gygas

8 Durch Beſchluß des Bezirks Ausſchuſſes vom 26 Juni
1908 iſt die Enteignungsentſchädigung für das von den
Grundſtücken an der Turmſtraße zwiſchen Lindenſtraße
und Pfännerhöhe fluchtlinienmäßig noch zur Straße abzu
tretende Land auf 23,50 Mk pro Quadratmeter feſtgeſetzt
worden Mit dieſem Preiſe hat ſich von den am Verfahren
Beteiligten die Halleſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
durch Schreiben vom 19 Auguſt 1908 bereits einverſtanden
erklärt Jn Uebereinſtimmung mit der Baudeputation be
ſchließt das Kollegium gegen die Entſcheidung des Bezirks
Ausſchuſſes ein Rechtsmittel nicht einzulegen unter der
Vorausſetzung daß auch die übrigen Expropriaten auf Be
n des Rechtsweges verzichten Ref Herr Stv

y ga s

Punkt 9 betr die Inſtandſetzung des Torturmes
der Moritzburg wird vom Magiſtrat zurückgezogen

10 Die Errichtung eines beſonderen Magazin
gebäudes an der Friedrichſtraße zur Unterbrin
gung der hauptſächlichſten Bühnendekorationsſtücke des
Stadttheaters bedingt wie der Referent Herr Stv Rei
chardt darlegt verſchiedene

Umänderungen im Thegergebäude
Um den Hin und Hertransport der in dem neuen Magazin

gebäude unterzubringenden Bühnendekorationen in das Theater
gebäude bezw in den Magazinraum leicht und ſchonend bewerk
ſtelligen zu können ſoll die mittlere Tür in der Frontwand des
bisherigen Magazinraumes nach der Friedrichſtraße zu verbreitert
und bis zur Straßenhöhe heruntergeführt werden ſowie gleich
zeitig eine Transportrampe von der Straße nach dem bisherigen
Magazinraum eingebaut werden Die großen Stellagen Treppen
Podeſte die jetzt auf der Hinterbühne lagern und faſt alle Ein
gänge verſperren ſollen teils im bisherigen teils im neuen
Magazin untergebracht werden Es iſt deshalb eine Erweiterung
der etwa 80 em breiten Verbindungsſchlitze in den Mauern
zwiſchen Bühne Umgang und bisherigem Magazin auf eine
Breite von 3,35 m erforderlich Dieſe Erweiterung bietet auch
den Vorteil Häuſer Felſen und Dekorationsgruppen deren Auf
bau bereits vor der Vorſtellung im bisherigen Magazinraum er
folgen kann tunlichſt geräuſchlos und ohne großen Zeitverluſt beim
Szenenwechſel nach und von der Bühne zu ſchaffen

Zur Unterbringung der vom Pächter für die weiblichen Mit
glieder des Theaters zu liefernden Koſtüme ſind zurzeit geeig
nete Räume nicht vorhanden Es wird beagbſichtigt den jetzigen
Probeſaal der für ſeine Zwecke zu klein iſt als Damen
koſtüm Magazin und den bisherigen Malerſaal für den
im neuen Magazingebäude Erſatz geſchaffen wird als Probeſaal
mit zwei anliegenden Garderoberäumen umzubauen Die Ein
richtung von Umkleideräumen in Verbindung mit dem Probeſaal
iſt notwendig weil bei größeren Aufführungen die bisherigen
Garderoberäume in keiner Weiſe ausreichend waren

Durch dieſe Umbauten werden auch Aenderungen und Er
weiterungen der techniſchen Betriebseinrichtungen erforderlich
Die Keſſelanlage iſt um einen Keſſel zu erweitern Dieſer Keſſel
muß ſo eingerichtet werden daß er nicht nur der Heizanlage
dienen ſondern auch den für Effekte erforderlichen Dampf ab
geben kann Die Heizungsanlage muß in den umgeänderten
bezw neu eingerichteten Räumen teils geändert teils neu ein
gerichtet werden Jn Verbindung mit der Keſſelerweiterung iſt
eine Warmwaſſerleitung nach 6 Stellen anzulegen Das Gegen
gewicht des großen Dekorationsaufzuges muß an einer anderen
Stelle angeordnet werden Die Lichtleitungen müſſen verändert
und die Beleuchtungseinrichtungen vervollſtändigt werden

Die Aenderungen werden nach den vom Stadtbauamt
aufgeſtellten Anſchlägen einen Koſtenaufwand von 18000Mark verurſachen Die Summe wird bewilligt Ref die

Herren Stvv Reichardt und Aßmann
Herr Stv Knabe fragt an ob man denn nicht den

Theaterdirektor zur Verzinſung dieſer Aufwendungen heran
ziehen könne

Herr Stadtrat Krahmer entgegnet dazu biete der
Vertrag keine Handhabe

Herr Stv Schmidt bemerkt dann werde wohl auch
von Herrn Hofrat Richards nichts zu erlangen ſein daß er
freiwillig etwas zahlen werde ſei nicht anzunehmen wenn
man ſich z B vor Augen halte wie Herr Richards neuer
dings die

ſchikanöſe Einrichtung der Garderobenbücher
getroffen habe Eine ſolche Maßregel ſei außerordentlich
kleinlich und nicht würdig eines Halleſchen
Stadttheaterdirektors

Herr Stv Gieſe führt aus daß man ſ Zt bei dem

Bau des Kuliſſenhauſes nicht ordentlich bedacht habe daß
damit Umänderungen im Theater verbunden ſeien die im
Pachtvertrag berückſichtigt werden mußten

Herr Stadtrat Krahmer erklärt die Dinge lägen vor
ſeiner und Herrn Stadtbaurats Zachariä Amtszeit Auch in
Sachen der Garderobebücher ſei nichts zu machen Zurufe
Leider

11 Das Fahrdammpflaſter der Königſtraße auf der
Strecke zwiſchen Merſeburger und w befindet
ſich in einem ſehr ſchlechten Zuſtande Man ſchließt dieſe
Straßenecke mit neuem Pflaſter zu verſehen Hierdurch
findet zugleich ihr endgültiger Ausbau ſtatt ſo daß die

nach Fertigſtellung der Arbeiten von
den Anliegern eingezogen werden können Die erforder
lichen Mittel im Betrage von 42 500 Mark werden be
willigt Ref die Herren Stvv Stephan und Probſt

12 Der mit der Witwe Emma Kohnert abgeſchloſ
ſene am 30 September 1908 endigende Pachtvertrag über
den Ackerplan Nr 39 wird unter den gleichen Bedingungen
um ein Jahr verlängert Ref Herr Stv Springer

13 Die Petition Herfter und Genoſſen wegen Ent
fernung von Kanaldunſtrohren am Moritz
zwinger wird auf Antrag des Herrn Stv Schmidt
dem Magiſtrat zur Berückſichtigung überwieſen Ref Herr
Stv Riediger

14 Die Witwe Auguſte Müller bittet um Ver
ütung desjenigen Schadens welcher bei den

etzten ſchweren

Gewitterregen
an ihrem Hauſe Feldſtraße 3 infolge mangelhafter Kanali
ſation dieſer Straße entſtanden iſt Eventuell bittet ſie um
Abnahme ihres genannten Grundſtücks durch die Stadt
gemeinde Nach dem Antrage des Referenten Herrn Stv
Herzfeld wird die Petition um Entſchädigung dem
Magiſtrat zur wohlwollenden Berückſichtigung überwieſen
der Ankauf des Hauſes aber abgelehnt

Herr Stv Em mer empfahl die Stadt möge allen ge
ſchädigten Anwohnern der Feldſtraße zu Hilfe kommen und
die Häuſer wieder ſo in Stand ſetzen wie ſie vor dem Ge
witterregen waren Der Antrag Emmer wurde indes ab
gelehnt

15 Der Fobrikant Franz Rudolph Krauſenſtr 16
bittet um Verbeſſerung der dortigen Entwäſſerungsverhält
niſſe Die Eingabe wird dem Magiſtrat zur Erwägung
überwieſen Ref Herr Stv Stephan

Während der Sitzung iſt eine von 15 Perſonen unter
ſchriebene Jnterpellation betreffend die

Vahnüberführungen der Delitzſcherſtraße

eingegangen Die Jnterpellanten bitten den Magiſtrat auf
die Eiſenbahnverwaltung einzuwirken daß der Umbau der
T rungen nicht in der jetzt beſtehenden Konſtruktion
erfolgt

Herr Stv Gygas begründet die Jnterpellation Der
Ueberführung fehle eine ausreichende Abdeckung Nachträg
lich habe man zwar über über den Fußgängerſteigen Well
blechſchutz angebracht aber wer dort den Straßendamm
überſchreitet iſt in Gefahr von niederfallendem Oel und
Schmutz getroffen zu werden Zudem verurſachen die durch
fahrenden Züge wegen der unzureichenden Konſtruktion
nervenſchreckenden Lärm Oft kommen dadurch auch Pferde
zum Scheuen

Herr Stadtbaurat Lammers entgegnet der Magi
ſtrat habe bereits im vorigen Jahre an die Eiſenbahn
verwaltung geſchrieben und zur Antwort erhalten daß man
auf die Abſtellung der Uebelſtände möglichſt Bedacht nehmen
werde Redner meint dieſer Zuſage ſolle man vertrauen
Die Technik habe Mittel eine Abdeckung für die Brücken
z ſchaffen die Schutz gewährt auch gegen den ſtörenden

ärm
Der Magiſtrat wird perſönlich nochmals bei der Eiſen

bahndirektion die Wünſche unterbreiten
Schluß gegen 8 Uhr

Der deutſche Privatbeamten Verein hielt geſtern abend
eine leider ſehr ſchwach beſuchte Verſammlung im Winter
garten ab in der Herr E Reinemund Magdeburg in
höchſt anregender Weiſe die ſozialen und wirt
ſchaftlichen Einrichtungen und Beſtrebungen des Vereins erläuterte Da unter den wenigen Er
ſchienenen eine Diskuſſion nicht zuſtande kam ſchloß der
Vorſitzende um 11 Uhr die Verſammlung Ein näheres
Eingehen auf die die weiteſten Kreiſe ſtark intereſſierenden
Darlegungen behalten wir uns vor

LawnTennis Vom herrlichſten Wetter begünſtigt
ſind am Sonnabend und Sonntag auf den Vlätzen auf der
Peißnitz das diesjährige Herbſtturnier des Tennisklubs zu
Halle ſtatt Der gute Sport der geboten wurde gibt be
redtes Zeugnis von der Pflege des Lawn Tennisſportes im
genannten Klub und von dem eifrigen Training der Mit
glieder Nachſtehend die Reſultate

1 Herren Einzelſpiel ohne Vorgabe Herr Jgs gewinnt gegen
Herrn Krauſe mit 5 6 6 4

2 Herren Doppelſpiel ohne Vorgabe W Schwarz Sack ge
winnen gegen Jgé Krauſe mit 4 6 4

3 Damen Einzelſpiel ohne Vorgabe Frl Rudolphi gewinnt
gegen Frl Hingſt mit 1 2

4 Herren Einzelſpiel mit Vorgabe Herr Jgé gewinnt gegen
Herrn Sack mit 5 6 35 Damen Einzelſpiel mit Vorgabe Frl Hingſt gewinnt
gegen Frl Nottebohm

6 Herren Doppelpiel mit Vorgabe R Steckner G Steckner
gewinnen gegen Krauſe Böttger mit 5 6 4
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Gerichtsverhandlungen

Schwurgericht
Halle a 21 September

Heute begann die fünfte diesjährige Sitzungsperiode des hie
ſigen Schwurgerichts Sie wird ſechs Sitzungstage in Anſpruch
nehmen

Als Geſchworene ſind folgende Herren ausgeloſt worden
Bankdirektor a D Adolf Habich in Eisleben Handelschemiker
Clemens Gehrenbeck hier Oberamtmann Wilh Gödicke in Stroh
walde Gutsbeſitzer Friedrich Marx in Dornſtedt Ritterguts
beſitzer Willy Bertram in Creypau Kaufmann Franz Döhler hier
Maurermeiſter Robert Berger in Zörbig Chemiker Dr phil Ernſt
Erdmann hier Chemiker Dr Hans Rudloff in Bitterfeld Ober
poſtaſſiſtent Adolf Richter hier Gutsbeſitzer Albert Knauth in

Lieskau Rittergutsbeſitzer Otto Brandt in Zſchepkau Maurer
meiſter Hermann Hoffmann hier Goldſchmied Georg Dunker hier
Gutsbeſitzer Franz Reif in Niemberg Profeſſor Wilhelm Roux
hier Maurermeiſter Ernſt Friedrich hier Gutsbeſitzer Laue in
Dornitz Rentier Albert Becker hier Hotelbeſitzer Wilhelm Achtel
ſtetter hier Ortsrichter Guſtav Schiller in Schadendorf Ortsrichter
Ernſt Blanke in Creypau Kaufmann Emil Lange hier Guts
beſitzer Paul Goldacker in Zöberitz Kaufmann Paul Pietzſch hier
Landwirt Auguſt Lingslebe in Keuſchberg Rentner Louis Berner
hier Kaufmann Richard Linke hier Vaumeiſter Theodor Lehmann
hier Bergrat Otto Fabian hier

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genannten zwölf Herren

Den Vorſitz führte Landgerichtsrat Redantz Die Anklage
t Staatsanwalt Maurer Verteidiger war Juſtizrat Dr

n e

Verhandelt wurde gegen die Gärtnereibeſitzerfrau Emilie
Berger geb Schmidt in Roitzſch bei Bitterfeld

wegen wiſſentlichen Meineides
Die Angeklagte die ſich nicht in Unterſuchungshaft befindet

hat bereits im Mai d Js in dieſer Strafſache vor dem hieſigen
Schwurgericht geſtanden Die damalige Verhandlung wurde aber
nach mehrſtündiger Beweisaufnahme vertagt

Ueber die Vorgeſchichte dieſes Meineidprozeſſes haben wir
ſchon im Mai ausführlich berichtet Wir rekapitulieren in Kürze
folgendes

Zwiſchen der Angeklagten der Ehefrau des Gärtnereibeſthers
Hermann Berger in Roitzſch und ihrer Schwägerin der Frau des
gleichfalls in Roitzſch wohnenden Gärtnereibeſitzers Wilhelm Ber
ger beſteht ſeit Jahren bittere Feindſchaft Die Urſachen der
Verfeindung werden von beiden verſchieden angegeben Jm Laufe
der Jahre erhielten die feindlichen Parteien wiederholt

anonyme Poſtkarten
mit meiſt recht gröblich beleidigendem Jnhalt zugeſandt Jede
hatte die andere in Verdacht die Schreiberin oder doch mindeſtens
Veranlaſſerin der Kartenſendungen zu ſein

Jm Juli vorigen Jahres rief Frau Jda Berger ihrer Feindin
Emilie Berger gelegentlich eines Wortwechſels zu Du infame
anonyme Kartenſchreiberin und kurz darauf noch einmal Du
anonyme Briefſchreiberin Der Ehemann der beleidigten Frau
Emilie Berger ſtrengte darauf gegen Frau Jda Berger Privat
klage an Jn der Verhandlung vor dem Schöffengericht in Bitter
feld am 7 November 1907 wurde Frau Emilie Berger als Zeugin
eidlich vernommen Der Vertreter der beklagten Frau Jda Berger
legte der Zeugin zum Schluß der Verhandlung mehrere anonyme
Poſtkarten vor mit der Frage ob ſie dieſe geſchrieben habe Frau
Emilie Berger ſah die Karten gar nicht erſt an ſondern verſicherte
entſchieden ſie habe niemals anonyme Karten an ihre Schwägerin
geſchrieben und auch niemanden beauftragt ſolche zu ſchreiben

Dieſe Ausſage wurde die Grundlage des ſpäter gegen ſie er
öffneten Meineidverfahrens Nach den Gutachten zweier Schreib
ſachverſtändigen des Amtsgerichtsſekretärs Schmücke hier und
des Dr Jeſerich Berlin iſt die Schreibart auf den in jener
Schöffengerichtsſitzung vorgelegten anonymen Karten identiſch mit
der Schreibweiſe auf Schriftſtücken die eingeſtandenermaßen von
der Angeklagten herrühren Auch ſoll dieſe früher einmal zu einem
Maurer in Roitzſch geäußert haben Jch habe eben eine Karte
an die da draußen ihre Schwägerin in den Briefkaſten geſteckt
damit ſie nicht merkt wo die Karte her iſt wenn ſie die kriegt
dann ärgert ſie ſich

Die Angeklagte beſtreitet nicht nur die anonyme Karte ge
ſchrieben zu haben ſondern ſie ſtellt auch in Abrede die inkrimi
nierte Zeugenausſage noch unter ihrem Eide getan zu haben Sie
ſei bereits vernommen und nachträglich vereidigt geweſen die
Antwort auf die Frage des Rechtsanwalts habe ſie erſt ſpäter und
nur privatim nicht mehr unter Beziehung auf ihren bereits ge
leiſteten Eid gegeben

Wegen des letzteren Einwandes war im Mai ds Js die
Schwurgerichtsverhandlung gegen Frau Emilie Berger vertagt
worden Zu der heutigen waren ſämtliche Perſonen die an jener
Vitterfelder Schöffengerichtsverhandlung in amtlicher Eigenſchaft
teilgenommen haben als Zeugen geladen Von allen dieſen konn
ten ſich nur zwei der protokollführende Referendar und der Rechts
anwalt der beklagten Frau Jda Berger des Verlaufes der da
maligen Verhandlung noch mit Beſtimmtheit erinnern Beide
verſicherten ſie ſeien der feſten Ueberzeugung daß die Angeklagte
die fragliche Aeußerung noch unter ihrem Eide getan habe Der
Rechtsanwalt erinnerte ſich auch noch daran daß zwei ihm bekannte
Frauen im Zuſchauerraum ihm durch Gebärden und Zeichen ihre
lebhafte Verwunderung darüber daß Frau Emilie Ber
ger ſo etwas zu beſchwören wage zu erkennen gegeben hatten

Die Angeklagte blieb auch dieſen Zeugen gegenüber bei ihrer
Behauptung ſie habe die inkriminierte Aeußerung ganz zum
Schluß der Verhandlung und nicht mehr unter ihrem Eide getan
Auf die Gutachten der beiden Schriftſachverſtändigen die auch heute
wieder mit aller Beſtimmtheit die Handſchrift auf den anonymen
Karten für identiſch mit der der Angeklagten erklärten erwiderte
ſie für die Aehnlichkeit der Handſchrift könne ſie nichts jeden
falls habe ſie die Karten nicht geſchrieben

Der Staatsanwalt hielt die Angeklagte des wiſſentlichen
Meineides für ſchuldig Die Geſchworenen verneinten jedoch die
Schuldfragen auch die auf fahrläſſigen Falſcheid Die Angeklagte
mußte daher

freigeſprochen
werden

W DDJ
Orovinzial Nachrichten

Noch eine mißlungene Luftfahrt

Magdeburg 21 Sept Zu der für geſtern früh angeſetzten
Abfahrt des Ballons Otto von Guericke hatten ſich bei
dem herrlichen Wetter Tauſende von Perſonen auf und bei dem
Füllungsplatz an der Schillſtraße eingefunden Photographen
beiderlei Geſchlechts ſtanden bereit um die Phaſen der Füllung
ind des erwarteten Aufſtiegs auf die Platte zu bannen Langſamer als ſonſt wohl füllte ſich der Ballon Die Abfahrt war auf

7 Uhr angeſetzt verzögerte ſich aber bis 884 Uhr Als das Kom
mando Laßt los ertönte wurde den vier Herren die in der
Gondel Platz genommen hatten ein herzliches Glück ab von
vielen Seiten zugerufen Schwerfällig hob ſich der Ballon ein
wenig empor er war anſcheinend zu ſtark belaſtet Die ſofortige
Abgabe von Ballaſt brachte ihn einige Meter höher aber das
genügte nicht Der Korb ſchlug an eine dicht hinter der Mauer des
Schlacht und Viehhofes ſtehende Telegraphenſtange die Reißleine
verfing ſich in den Leitungsdrähten und riß den emporſtrebenden
Ballon auf im Nu entwich das Gas Mit der verheißungsvollen
Fahrt war es zu Ende Einer der Jnſaſſen des Korbes hat wie
der Magdeb Ztg gemeldet wird bei deſſen Anprall oder Auf
ſtauchen innerlichen Schaden erlitten er muß das Bett
hüten Die übrigen kamen mit dem Schreck und einigen Haut
riſſen davon



Feuer in einer Batteriebaracke
G Rieſa 21 Sept Die Kunde von einem Brandunglück

kam in der Morgenfrühe des geſtrigen Sonntags vom Truppen
Uebungsplatz Zeithain Dort war ſo meldet das Leipz Tgbl
in einer Baracke in der Pferde des Pirnaer Feldartillerieregiments
Nr 64 untergebracht ſind unbemerkt Feuer ausgekommen das ſo
ſchnell ſich verbreitete daß eine große Zahl Pferde den Tod durch
Verbrennung oder Erſtickung fanden 17 Pferde waren
tot eine weitere Anzahl man ſpricht von 9 mußten ge
tötet werden da ſie ſo ſchwere Verletzungen erlitten hatten daß
der Tod eine Erlöſung von ſchweren Qualen war Die Pferde
gehörten ſämtlich der 6 Batterie des 64 Feldartillerieregiments
an Die verbrannten Pferdeleiber und Gliedmaßen boten einen
entſetzlichen Anblick Eine Unterſuchung über die Entſtehungs
urſache iſt natürlich ſofort eingeleitet

Als Entſtehungsurſache wird die Exploſion einer Lampe her
vorgerufen durch Unvorſichtigkeit der Stallwache vermutet Die
Baracke iſt vollſtändig abgebrannt

Thale a 21 Sept Beſuch des Kronprinzen
paares Zu längerem Jagdaufenthalt wird das Kronprinzen
paar am 4 Oktober im Dambachhaus erwartet

Gandersheim 19 Sept Jm Streit erſtochen hat
der Handwerksburſche Schlachter Max Glombig aus Ratibor hier
auf offener Straße ſeinen Kollegen den Lederarbeiter Georg
Palitza aus Oels Der tödlich Verletzte wurde in das Kranken
haus übergeführt Es gelang den Täter in Langelsheim zu er
greifen

x Goldbeck 20 Sept Freundſchaft in Feindes
Land 1870 war es bei der Belagerung von Paris als in dem
Dorfe Montlignon Einquartierung einrückte Alle Dorfbewohner
mußten Soldaten beherbergen Der Cultivateur Boſſelet hatte ſein
Haus mit Dragonern belegt bekommen Hart war der Winter
und hart waren die Laſten des Krieges und der Bauersmann
ſeufzte manchmal darob Doch ſeine Dragoner machten ihm das
Leben nicht ſchwer ſie halfen ihm die Laſt erleichtern und beſon
ders kam ihm der Quartierälteſte entgegen der damalige Dra
goner O Falke von der 3 Schwadron des 7 Dragonerregiments
Das hat der franzöſiſche Bauer nicht vergeſſen Er blieb nach dem
Kriege in freundſchaftlichem Briefwechſel mit dem früheren Dra
goner der jetzt als Privatmann in Goldbeck lebt Erſt dieſer Tage
wieder erhielt Falke aus Montlignon ein Bild der Familie und
des Hauſes ſeines ehemaligen Quartiergebers und zugleich die
Einladung zum Beſuch

9 Hainrode 21 Sept Diamantene Hochzeit Am
heutigen Montag feiert das vor einigen Jahren nach hier ver
zogene Müller Dietrichſche Ehepaar das ſeltene Feſt der diaman
tenen Hochzeit Der Jubiläumsbräutigam zählt 85 die Jubi
läumsbraut 88 Lenze

S Erfurt 21 Sept Aus Eiferſucht Der von ſeiner
etwa 30 Jahre alten Frau ſeit einiger Zeit getrennt lebende
Tüncher Wilhelm Wedemeyer traf am Sonnabend abend in der
11 Stunde ſeine beſſere Hälfte an der Ecke der Andreasſtraße
und Webergaſſe Plötzlich zog er einen Revolver aus der Taſche
feuerte vier Schüſſe auf die Ueberraſchte und er
griff die Flucht Er wurde aber eingeholt und verhaftet Die
Frau hat eine leichte Schußwunde an der Hand

Apolda 20 Sept Feuerbeſtattung Geſtern
hat ſich hier mit etwa 150 Mitgliedern unter dem Vorſitz des
Wirkermeiſters Steinbach ein Feuerbeſtattungsverein gegründet
für den die gerichtliche Eintragung nachgeſucht werden ſoll Es
wird der Bau eines Krematoriums angeſtrebt Jn der Kom
munalkaſſe befindet ſich bereits ein ſtädtiſcher Grundſtock von
23 000 Mark für dieſen Zweck

Wallhauſen 21 Sept Jubiläumsgeſchenk Von
dem früheren Stadtſchreiber Otto Rummert der von 1886 bis 1890
in hieſiger Verwaltung tätig war und jetzt Amts und Gemeinde
vorſteher in Weißwaſſer iſt wurde der hieſigen Gemeinde aus An
laß des 500 jährigen Beſtehens der hieſigen Kirche
und des 1000 jährigen Beſtehens des Ortes ein
gläſerner Pokal geſtiftet Der Pokal enthält folgende Wid
mung Der Gemeinde Wallhauſen Gründung 909 Kirchweihe
1408 Ferner iſt das Bildnis der hiefigen Kirche und des Schloſſes
eingraviert Das Geſchenk wurde in der letzten Sitzung des Ge
meindevorſtandes und der Gemeindevertretung angenommen

Hohenkirchen b Ohrdruf 21 Sept Hier find vier große
Anweſen eingeäſchert worden viel Vieh kam in den Flammen um

O Eisfeld 20 Sept Jm Gemeinderat iſt ein An
trag eingegangen der vrerlangt daß Gemeinderatsmit
glieder von der Ausführung ſtädtiſcher Arbei
ten auszuſchalten ſind Beſchluß ſoll in nächſter Sitzung
gefaßt werden

Eiſenberg 21 Sept Schändlicher Sohn Am
Sonnabend wurde der 24jährige Handarbeiter Paul Beho ver
haftet der zweimal in die elterliche Wohnung eingebrochen war
und ſeinen Vater mit einer ſchweren Eiſenſtange bedroht hatte
Bei ſeiner Verhaftung widerſetzte er ſich ſo daß er nur mit Ge
walt dem Gefängnis zugeführt werden konnte

x Bernburg 21 Sept Gefährliche Obſtdiebe
Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag gegen 11 Uhr ſind
auf den Oebſter M in ſeiner Obſtplantage am Werder mehrere
Schüſſe abgefeuert worden glücklicherweiſe ohne zu treffen da
M in Deckung lag M hatte zwei Männer beobachtet die vom
Eiſenbahndamm her auf die Obſtplantage zukamen Dieſe beiden
vermutlich Obſtdiebe waren nach dem Schießen verſchwunden
Später wurden ſie infolge der ſofort aufgenommenen Verfolgung
in der Rienburger Straße mit Hilfe eines Schutzmannes verhaftet
Ein noch geladener Revolver wurde bei einem der Verhafteten
vorgefunden

Zeulenroda 20 Sept Die gütige Quartier
wirtin Bekam ein Junge von ſeiner Mutter ein wohlver
packtes Frühſtück eingehändigt mit dem Auftrag es dem Herrn
Unteroffizier ſchleunigſt nachzutragen der es in der Eile habe
liegen laſſen Unterwegs traf der Junge ſeinen Vater Beide
machten ſich nun gemeinſam auf die Suche nach dem Unteroffizier
Die Zeit war inzwiſchen vorgeſchritten und der Junge verſpürte
Hunger Der Vater dachte na gibſt ihm von dem jedenfall
reichlichen Frühſtück für den Herrn Unteroffizier etwas ab
Paket wurde aufgewickelt und ſiehe da außer den dicken Butter
ſtullen nebſt Bratwurſt wie er ſichs kaum ſelbſt leiſtet fand der
erſtaunte Vater noch ein blitzblankes Fünfmarkſtück Er ſoll
noch lange ſinnend nachgedacht haben Es ſchien ihm wohl des
Guten und der Liebe zu viel

Theater und Musik
Bühnenchronik

Erika Wedekind gaſtierte im Wiesbadener Königlichen
Theater in Hoffmanns Erzählungen Ein internationales
Fremdenpublikum ſpendete der Künſtlerin und der ganzen abge
rundeten Vorſtellung ſtürmiſchen Beifall Zum Direktor der
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Warſchauer Oper als Nachfolger Reichmanns wurde der be
kannte Tenor Jean de Reszke ernannt Ferdinand
Gregori der bekannte Wiener Hofſſchauſpieler erhielt vom
öſterreichiſchen Kultusminiſter den Titel Profeſſor eine ſeltene
Auszeichnung für einen Schauſpieler Dem Direktor des Stadt
theaters in Stettin Arthur JIIing wurde von der ſtädtiſchen
Theaterdeputation die Leitung dieſer Bühne auf weitere drei
Jahre alſo bis 1912 übertragen Frau Gerhart Haupt
mann wird demnächſt auf dem Konzert Podium er
ſcheinen Vorerſt in dem ihrem Agnetendorf benachbarten Hirſch
berg i Schl dann aber auch in Berlin Jm Berliner Reſidenz
Theater erheiterte die erſte Novität der Saiſon das vieraktige Luſt
ſpiel Das Glück des andern von Francis de Croiſſet die
zahlreiche Gemeinde derer die im Theater gern lachen wollen
Jm Berliner Bernhard Roſe Theater ging Der Theater
teufel Volksſtück in vier Akten von Oskar Wagner unter
ſtarkem Beifall zum erſtenmal in Szene der Verfaſſer wurde nach
jedem Aktſchluß gerufen Mama Kolibri eine dreiaktige
Komödie von Henry Bataille fand im Wiener Bürgertheater ihre
Uraufführung in deutſcher Sprache Das techniſch unbeholfen ge
arbeitete Stück hatte keinen Erfolg Das Berliner Theater
wurde zum dritten und letzten Male eröffnet Des alten Meiſters
Balzac alte Komödie Mercadet fand einen ganz jugendfriſch
anmutenden Erfolg Molieres Amphitryon frei über
tragen von Fritz Rumpf wurde in Mannheim bei der Erſtauf
führung nach der Uraufführung in Düſſeldorf mit großem Beifall
aufgenommen Jn der Aufführung wurde der Ton der Perſiflage
ausgezeichnet getroffen Wildenbruchs Rabenſteinerin
fand bei der Erſtaufführung in Prag eine freundliche Aufnahme

Jn Braunſchweig ſtarb geſtern im 65 Lebensjahre
einer der beſten Celliſten der Hofkapelle der Kammermuſiker
Emil Winkelmann Der Verſtorbene iſt ein Bruder des
Wiener Tenoriſten Hermann Winkelmann und des eben
falls verſtorbenen Kapellmeiſters Theo Winkelmann vom
Magdeburger Stadttheater

Guſtav Mahlers 7 Symphonie erlebte Sonntag in Prag
in der Konzerthalle der Jubiläumsausſtellung unter des Kompo
niſten Leitung ihre Uraufführung Mahlers Perſönlichkeit ſpricht
ſich darin mit allen Vorzügen wie Eigenwilligkeiten in gewohnter
Weiſe aus Der vierte und fünfte techniſch beſonders intereſſante
Satz ernteten den meiſten Beifall Mahler wurde am Schluſſe
lebhaft gefeiert

Die alte Theater Verlagsfirma Entſch Co in Berlin
hört wie das Leipz Tagebl meldet zu beſtehen auf Das Haus
Entſch deſſen Unternehmungen Dezennien hindurch von Erfolg
begleiret waren hat in den letzten Jahren mit weniger Glück
operiert und iſt in gewiſſe Verlegenheiten geraten die nicht mehr
in letzter Zeit zu beheben waren Unter dem Vorſitze eines ge
ſchäftsführenden Ausſchuſſes dem u a Hermann Sudermann
Max Halbe und Oskar Blumenthal angehörten wurde
nunmehr ein Arrangement getroffen wonach der bekannte Ber
liner Theaterverlag Ed Bloch Jnhaber Ludwig Bloch das
Haus Entſch übernimmt und für die Guthaben der Autoren
Hermann Sudermann hat z B 40 000 Mk Meyer Förſter 80 000
Mark zu fordern unter gewiſſen Kautelen Garantie bietet

Vermischtes

Der Schloßherr von Blankenſeer
So hatte das B in einem Artikel Künſtler als Grund

eigentümer Hermann Sudermann genannt und geſchrie
ben Seit einer Reihe von Jahren ſpielt Sudermann in Blanken
ſee bei Trebbin die Rolle eines Rittergutsbeſitzers und Schloß
herrn uſw

Darauf ſchreibt jetzt der Dichter der einträglichen Ehre und
des weniger einträglichen Blumenbootes dem genannten Blatte

Es iſt richtig daß ich vor einigen Jahren eine hübſche alte
Klitſche aus dem Anfang des achtzehnten Jahrhunderts nach
Grundbuch und Herkommen Schloß genannt als Landſitz
erworben habe um mich in deſſen Stille von den Wonnen des
Berliner Theaterlebens zu erholen Außer dem Parke aber mit
dem darin wie überall ſehr ſelbſtherrlich ſprießenden Un
kraut und dem Gemüſegarten in dem ich einen ſtreng unlitera
riſchen und vielleicht gerade darum höchſt genießbaren Kohl
baue beſitze ich weder Ar noch Halm

Der ganze große Apparat den der Betrieb einer ausgedehnten
Landwirtſchaft erforderlich macht iſt mit der dazu gehörigen
Morgenzahl aus der Hand der Eigentümerin der Deutſchen An
ſiedlungsbank in Berlin für jedermann der das nötige Geld
mitbringt bei mir langt es nicht wie ich für die Herren
Bettelbriefſchreiber ausdrücklich betonen will in jedem Augen
blick käuflich zu haben Jch freue mich auf die Nachbarſchaft

Mit verbindlicher Empfehlung
ergebenſt

Hermann Sudermann

Die Feuersbrunſt im Pariſer Fernſprechamt
Die Pariſer Feuerwehr hatte einen ſchweren Tag Auf den

Warenhausbrand in Faubourg SaintDenis folgte wie ſchon ge
meldet am Abend ein Rieſenfeuer das das gewöhnlich als

Bureau Gutenberg bezeichnete große Telephonamt neben
dem Hauptpoſtgebäude in der Rue du Louvre zerſtörte Für die
Pariſer Telephonabonnenten bedeutet dieſer Brand eine wahre
Kataſtrophe Das Bureau Gutenberg vermittelte den Ver
kehr für 18 000 Pariſer Anſchlüſſe aller jener deren Rufziffern
mit einhundert zweihundert und dreihundert beginnen Außer
dem beſorgte dieſes Bureau den geſamten Fernſprechverkehr mit
der Provinz und dem Ausland Die Linien von Berlin
Brüſſel London Rom und der Schweiz münden in das Amt
Gutenberg Die Zerſtörung dieſes Amtes lähmt den ganzen
Sprechverkehr von Paris mit Europa Die betroffe
nen Pariſer Abonnenten ſind die Bewohner des erſten zweiten
dritten vierten achten und zehnten Arrondiſſements alſo jener
Bezirke des rechten Seineufers in denen das ganze geſchäftliche
Leben ſich konzentriert wo die großen Finanzinſtitute und Zeitun
gen ihren Sitz haben

Die Urſache des Feuers dem kein Menſchenleben zum Opfer
fiel wird einem Kurzſchl uß zugeſchrieben Bereits vor eini
gen Monaten ereignete ſich infolge eines Kurzſchluſſes im ſelben
Bureau ein Brand der eine Umſchalttafel zerſtörte doch konnten
die Folgen bald beſeitigt werden Wo diesmal die eigentliche
Stelle des Kurzſchluſſes zu ſuchen iſt konnte noch nicht aufgeklärt
werden Ein Beamter bemerkte abends Flammenim Keller
wo die Akkumulatoren Batterien und Kabel die vom Hauptnetz
kommen vereinigt ſind und ſich von dort durch alle vier Stockwerke
des Bureaus Gutenberg verzweigen Er löſchte das Feuer mit
einem Eimer Waſſer Zehn Minuten ſpäter brach das Feuer im
vierten Stockwerk wieder als eine Folge des Kurzſchluſſes aus
Die Telephoniſtinnen von denen infolge des beſchränkten Sonn
tagsdienſtes nur ſechzig anweſend waren retteten ſich mußten aber
ihre Hüte Boas und Sonnenſchirme in der Garderobe verbrennen

laſſen Aus allen Pompierkaſernen von Paris ſtrömherbei Aber obgleich man mit der Vamyſſor h e d
maſſen in die vierte Etage ſchleuderte wo ſich der Herd des B
des befand konnte man des Feuers nicht mehr Herr werden rmußte ſich darauf beſchränken die anſtoßenden Gebäude zu ſchien

Der vierte Stock des Bureaus Gutenberg der aus gewalrd
maſſiven Umfaſſungsmauern und innerer zementgeſchützter Einen
konſtruktion beſteht widerſtand den Gluten die die geſ en
Apparatinſtallation verzehrten wenigſtens inſofern als t
Deckeneinſturz erfolgte Da ſich im vierten Stockwerke die atte
mulatoren von 20 000 Kilogramm Gewicht befinden ſo hätte i
Nachgeben der Decken die Zerſtörung des geſamten inneren Gr
bäudegerüſtes zur Folge gehabt Der Schaden iſt unüh eſehbar Man taxiert den Schaden an zerſtörtem Material und
an Geſprächsentgang allein auf 25 bis 30 Mill Francs

Aber dieſer unmittelbare Schaden bildet nur einen kleinen
Teil der Verluſte die durch die Unterbrechung des Fernſprech
verkehrs hervorgerufen werden Die Pariſer Preſſe an tele
phoniſche Nachrichten vom Ausland gewöhnt erhält vorläufig ihre
Jnformationen mit großen Verſpätungen und Mehrkoſten tele
graphiſch Die Adminiſtration des Pariſer Fernſprechweſens ſpricht
die Hoffnung aus daß es möglich ſein wird die ſogenannten inter
urbanen Verbindungen innerhalb zwei Tagen wieder herzuſtellen
indem man ſie auf die ſechs anderen Pariſer Vermittlungsämter
verteilt Aber für die 18 000 Pariſer Abonnenten wird es warten
heißen Auch nach optimiſtiſcher Schätzung kann an die Herſtellung
des normalen Zuſtandes nicht vor drei Monaten gedacht
werden

ſchzüWaſſer

Der älteſte Unteroffizier der deutſchen Armee tritt nach 54jähr
Dienſtzeit am 1 Oktober in den Ruheſtand Es iſt der 74jäh
r i ge Regimentshandwerksmeiſter Vizefeldwebel Strupat
von dem in Königsberg in Preußen garniſonierenden Fußartillerie
regiment Nr 1 er hat unter zwei Königen und drei Kaiſern ge
dient Zu Ehren des Veteranen veranſtalteten das Offizier und
Unteroffizierkorps des Regiments einen Abſchiedskommers Zum
Schluß wurden dem Jubilar von dem Offizier und Unteroffizier
korps wertvolle Gaben überreicht

Ein Schildbürgerſtück wurde in dem oberpfälziſchen Marktort
Maſſing verübt Dort gerieten nach dem Ausbruch eines Brandes
zwei Feuerwehrleute am Spritzenhaus in Streit weil jeder die
Prämie für das zuerſt herbeigebrachte Spritzengeſpann verdienen
wollte Zuerſt prügelten ſich die beiden Konkurrenten dann ent
ſtand eine allgemeine Rauferei und das Haus brannte
inzwiſchen nieder

Wilbur Wright gab über den Unfall ſeines Bru
ders Orville der Anſicht Ausdruck daß ſein Bruder entweder
nicht methodiſch genug vorgegangen ſei oder aber daß es ihm an
Geduld gefehlt habe Er ſeinerſeits werde vorläufig keine
Aenderungen an ſeiner Flugmaſchine vornehmen da er überzeugt
ſei daß ſie völlig auf der Höhe ſei und allen Anforderungen
genügen werde Weiter erklärte Wright er habe ſeine Flugver
ſuche eingeſtellt bis nach der Beiſetzung des Leutnants Selfridge
die geſtern in Waſhington ſtattfand Uebrigens werde er in Zu
kunft niemand mehr mit ſich aufſteigen laſſen und bei den offi
ziellen Verſuchen zur Erfüllung ſeines Vertrages mit der Heeres
verwaltung werde er an Stelle einer Perſon einen Sandſack im
Gewicht von 60 bis 70 Kilo mitnehmen

Feuersbrunſt Geſtern abend ſind in Grünsfeld Baden
acht Wohnhäuſer und vierzehn Scheunen abgebrannt
Das in dem Orte einquartierte Militär verhinderte das Weiter
greifen des Brandes

o O

Letzte Nachrichten
Zwei neue Generaloberſten

Verlin 21 Sept Das Militär Wochenblatt gibt die
Ernennung der Generale v Bock und Polach und
v Pleſſen bekannt Die Beförderung des Freiherrn
v d Goltz zum General Oberſt haben wir bereits gemeldet

Der Großherzog von MecklenburgSchwerin und Prinz
Friedrich Leopold in Hamburg

Hamburg 21 Sept Jm Kaiſerſaal des Rathauſes fand
eute abend zu Ehren des von MecklenburgS eren und des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen

ein Diner zu 50 Gedecken ſtatt Außer den in Hamburg an
weſenden Senatsmitgliedern nahmen an dem Feſte
teil das Präſidium der Bürgerſchaft der preu
ßiſche Geſandte die Spitzen der Militärbe
hörde die hieſigen Vertreter der Diplomatie der
Handels und Schiffahrts Kreiſe und ſchließlich das
beiderſeitige Gefolge

Rettung aus Seenot
vremen 21 Sept Die Rettungs Station Cuxhaven
der Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert
Am 20 September von dem auf Scharhörn geſtrandeten
deutſchen Ever Floria Kapitän Ronnze leer von
Wittdün nach Altona beſtimmt zwei Perſonen mittels
des Rettungsbootes des dritten Elbfeuerſchiffes gerettet

Der Streik im engliſchen Maſchinen Gewerbe beendet
London 21 Sept Der ſeit längerer Zeit im Maſchinen

gewerbe herrſchende Streik an der NordOſt Küſte wurde da
durch beigelegt daß die Mehrheit der Arbeiter ſich zur An
nahme der kürzlich vereinbarten Bedingungen
reit erklärt hat

Ende des Ausſtandes bei den Orientbahnen
Konſtantinopel 21 Sept Der Ausſtand der Orient

bahnen iſt beendet Die Ausſtändigen nahmen den vom
Polizei Miniſter eingebrachten Vorſchlag eines Schieds
gerichts an Ein Oberſchiedsrichter wird vom Miniſterium
des Handels und der öffentlichen Arbeiten ernannt Der
Orts und der europäiſche Verkehr wurden ſofort wieder
aufgenommen

Die Cholera Furcht
Mowos Sziget 21 Sept Ein Holzarbeiter verſtarb

hier unter choleraverdächtigen Amſtänden Der Befund der
Leiche ergab Dyſſenterie Die Gerüchte die über Ausbruch
der Cholera entſtanden waren ſind demnach unbe
gründet

Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Sport
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil Fritz Ranz
für den Jnſeratenteil Friedrich Endrulat Druck und

Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
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Handol bowoſhe und Vorkohr

Zur Auflösung der Preisvereinigung mittel
deutscher Braunkohlenwerke

Aus Leipzig wird dem B geschrieben Im Anschluss
an die neuerliche Blättermeldung dass die Preisvereinigung
mitteldeutscher Braunkohlenwerke mit dem Sitz in Halle sich
zum 31 März 1909 auflösen werde ist es von Interesse auf eine
Stelle in dem bereits unterm 27 Mai d J publizierten Ge
schäftsbericht der A Riebeckschen Montan
werke Akt fGes in Halle a S zu verweisen wo es
wörtlich heisst

Nachdem die Fortsetzung der seit 1900 bestandenen
Preisvereinigung mitteldeutscher Braunkohlenwerke nicht
wieder zu ermöglichen war sind wir mit unseren Berg
werksprodukten einschliesslich Grudekoks der im Januar
1908 gegründeten Gesellschaft Verkaufsverein Thüringi
scher Braunkohlenwerke zu Halle a S m b beige
treten Die dadurch geschaffene Lage lässt auf Gleich
mässigkeit im Absatz der Produkte hoffen und darauf
rechnen dass die Preisbildung mit den stetig wachsenden
Belastungen des Bergbaues in Einklang gebracht werden

Demnach handelt es sich bei der oben erwähnten Blätter
meldung nicht um ein neues Faktum sondern lediglich um eine
so gut wie erledigte Tatsache Für die auseinandergehende

Preisvereinigung hat man bereits einen Ersatz geschaffen in
dem Verkaufsverein dem bis jetzt von den 11 Mitgliedern der

Preisvereinigung allerdings nur 6 beigetreten sind es sind
dies die Riebeckschen Montanwerke die Werschen Weissen
felser Braunkohlen Akt Ges die Zeitzer Paraffin und Solaröl
fabrik, die Waldauer Braunkohlenindustrie Akt Ges die Säch
sisch Thüringische Aktiengesellschaft für Braunkohlenverwertung
und die Gewerkschaft des Bruckdorf Nietlebener Bergbauvereins
Dieser Verkaufsverein der den gemeinsamen Verkauf der Pro
duktion von Rohkohlen Briketts Nasspresssteinen und Grude
koks besorgt wobei der Landabsatz den einzelnen Mitgliedern
vorbehalten bleibt ist zunächrst auf 5 Jahre ab geschlossen und
mit dem 1 April 1908 in Wirksamkeit getreten Es ist natürlich
nicht ausgeschlossen dass von den übrigen Mitgliedern der

Preisvereinigung einzelne noch dem Verkaufsverein beitreten
s0 B die Naumburger Braunkohlen Akt Ges in Naumburg
die selbst die Gründung des Verkaufsvereins erst eifrigste be
trieben hatte später aber doch ausserhalb desselben verblieb
weil ihr die Beteiligungsziffer nicht in der verlangten Höhe kon
zediert wurde Ausser den schon erwähnten Werken gehören
der Preisvereinigung noch nachstehende Mitglieder an Zeche
Ellen in Reuden a C Müller in Wildschütz bei Deuben Otto
Schumann in Hohenmölsen und der Verkaufsverein der Säch
sischen Braunkohlenwerke Ges m b H in Leipzig letzterer
zählt seinerseits 24 Mitglieder darunter fast sämtliche alten
burgischen und ein Teil der im Bezirk Leipzig gelegenen Braun
kohlenwerke Durch eine Preisverständigung zwischen dem
Leipziger Sächsischen und dem Halleschen Thüringischen
Verkaufsverein die auf keine sonderlichen Schwierigkeiten
stossen dürfte ist es immer noch möglich den durch mehrere
neu entstandene Werke verstärkten Outsidern in etwa ein Paroli
zu bieten so dass es zum Aeussersten zu einem Kampfe aller
gegen alle kaum kommen dürfte wenngleich der Leipziger Ver
kaufsverein der erst im Mai d J auf 5 Jahre verlängert wurde
jederzeit durch eine zweidrittel Majorität gekündigt werden kann
Dagegen wird man bei dem jetzigen Stande der Dinge die früher
gehegte Hoffnung auf die Schaffung eines grossen mittel
deutschen Braunkohlensyndikats wohl end
gältig begrabenmüssen

Zur Lage der Zementindustrie
Aus Kreisen die enge Fühlung mit der Hannoverschen

Zementindustrie haben wird geschrieben Infolge der durch die
schwierige Lage des Geldmarktes bedingten Einschränkung der
Bautatigkeit befindet sich die deutsche Zementindustrie Seit
einiger Zeit in einer schwierigen Lage Verschärft wird diese
Lage noch durch das auf dem Markte erscheinende dringende
Angebot mehrerer neuer Fabriken Trotz der überall vorge
nommenen Einschränkung der Betriebe dürften die Werke mit
grösseren Beständen von Zement in den kommenden Winter
gehen Im rheinisch westfälischen Gebiete soll der Absatz in
diesem Jahre nicht 60 Proz der Leistungsfähigkeit der Werke
erreichen und ebenso dürften die Fabriken der Zementver
einigungen in Aitteldeutschland Hannover Süd
deutschland Unterelbe und Berlin einen bedeutenden
Rückgangim Absatz haben Man ist jetzt augenblick
lich damit beschäftigt die Verbands und Kartellver
träge für 1900 zu verlängern bezw ihnen eine abge
änderte Fassung zu geben Da die auf dem Markte erschienenen
neuen Werke am Absatz beteiligt werden müssen wird die schon
jetzt schmale Absatzquote noch geringer werden Wenn die
Vereinigung gelingen soll so werden jedenfalls sowohl von den
alten wie von den neuen Werken in Bezug auf die Versand
berechtigung schwere Opfer gebracht werden müssen

Vom internationalen Zuokermarkt
Die Zuckermärkte waren während der abgelaufenen Be

richtswoche verhältnismässig nur geringfügigen Schwankungen
unterworfen Die allgemeine Zurückhaltung tritt deutlich her
Vor aber der Grundton des Marktes ist trotzdem etwas 2zuver
sichtlicher geworden Die Hersteller von Rohware haben bisher
nur in geringfügigem Umfange Angebot herausgestellt das bei
den Raffinerien Unterkunft fand die ihre Arbeiten frühzeitig be
ginnen wollen Die Meinungskauflust liegt zwar im aligemeinen
noch darnieder aber ab und zu kommen doch einige Käufe zu
stande die im Hinblick auf das wechselvolle Wetter abge
schlossen werden und dazu beitragen den Markt zu stützen
Dasselbe tun auch die von Zeit zu Zeit noch immer vVorge
nommenen Deckungen und Rückkäufe Von England her zeigte
sich einige Nachfrage die auch zu Ahbschlüssen führte Die eng
lischen Käufer hatten früher erworbenen Rohrzucker vorteilhaft
weiter geben können und mussten sich nun eindechen Gegen
Schluss der Woche kamen die Lichtschen Ernteschätzungen her
aus Obwohl sie wenn auch unter Vorbehalt gegeben die
Zahlen wurden allgemein als zu hoch angesehen an sich ge
eignet gewesen wären den Markt zu verflauen schliesst die
Woche doch in ruhiger in den Preisen hehaupteter Stimmung

Die statistischen Verhältnisse zeigen folgende Veränderungen
Der Hamburger Lagerbestand nahm um 102 600 Vorjahr 180 600
Sack ah und beläuft sich nunmehr auf 283 500 Vorjahr 269 800
Sack Die englischen Vorräte stellen sich nach einer Ver
r um 21 500 42 Vorjahr Abnahme um 60 500 427 auf

668 600 Vorjahr 549 900 dz Die Stocks in der amerikanischen
Union nahmen um 2000 Vorjahr 16 000 Tons ab und betragen
nunmehr 256 000 Vorjahr 264 000 Tons Die euhbanischen
Vorräte nahmen um 5000 Vorjahr ebenfalls 5000 Tons ab und
erreichen nunmehr die Hähe von 44 000 Vorjahr 77 000 Tons

Die sichtbaren Veltvorräte stellen sich nach einer unter Be
rücksichtigung der letzthin ersehienenen Augnstzahlen rech
nerischen Abnahme um 380 500 Vorjahr 366 900 Tons auf
l 266 900 gegen l 361 100 Tons zu der entsprechenden Zeit des
Vorjahres

Am Kornzuckermarkte herrschte ruhige tellweise
stetige Haktung Die für Kornrucker festgestellten Preise be
Wegen sich in demsehen in dem die wenigen Vor
wöchigen Abschlüsse 7 P t wurden Uebrigens blieben die
UVmätre auch der Vverflossenen Berichtswoche recht

eringfügig Die Produzenten erachteten die gebotenen Preisefir zu niedrig und hielten deshalb mit ihrem Angebot zurück
eständen aus

der alten Ernte sowie in Bezug auf die neue Ernte der Fall
Erstfertiger Zucker zur prompten Lieferung ist wie schon ge
meldet bisher nur von einer Fabrik angeboten worden Da
gegen kamen verschiedene Abschlüsse zur Lieferung Ende Sep

Das war sowohl in den nur noch recht kleinen

tember zustande Weitergehende Lieferungsverträge wurden
nur vereinzelt ab geschlossen Nachprodukte waren etwas be
gehrt und konnten sich da sie knapp sind um 10 Pfg heben

Am Terminmarkte vermochten sich die Kurse von An
fang an zu behaupten Nach mehreren kleineren Schwankungen
die zum Teil durch Eindeckungen für September herbeigeführt
waren schliesst der Markt ruhig bei 10 15 Pfg Gewinn Am
Raffinademarkte trat zeitweise kleines Bedarfsgeschäft
hervor Verschiedene geforderte Sorten waren aus verkauft Für
neue Ernte bestand mur geringe Nachfrage

Saatenstand in Preussen
Mitte September wenn 2 gut 3 mittel 4 gering bedeutet Kar
toffeln 2,7 im August d J Zuckerrüben 7 Klee 2,78 Luzerne 2,6 2,6 Rieselwiesen 5 2,5 andere Wiesen

9 In den Bemerkungen der Statistischen Korrespondenz
heisst es Der soeben abgelaufene Berichtsmonat brachte wenig
freundliche warme Tage Vorherrschend war die Witterung bei
heftigen Winden regnerisch und kühl Die Niederschläge waren
in manchen Gegenden schon dringend erforderlich allerdings
wurden durch sie die Erntearbeiten auch sehr verzögert
Manches Haferfeld ist noch im Rückstand Von den Kartoffeln
waren erst verhältnismässig wenige Felder mit halbspäten Sorten
geräumt Ihre Beurteilung ist sehr verschieden sie sollen durch
schnittlich unter mittelgross aber doch zahlreich sein Ueber
die Lohnung der späten Sorten können sich die Vertrauensmänner
noch kein Urteil bilden da die Knollen vorwiegend noch im
Wachsen sind Auch für die Zuckerrüben wird vielfach noch
eine gedeihliche Weiterentwickelung erwartet In einzelnen
Gegenden Posens und Schlesiens sind die Rüben bereits ausge
nommen und im Gewicht nicht ganz im Zuckergehalt aber doch
zufriedenstellend befunden worden Die Nachmahd der Futter
pflanzen Klee und Luzerne fällt sehr verschieden aus Während
mitunter der zweite Schnitt nicht der Arbeit wert war und ab
geweidet wurde erwartet man andererseits noch einen ge
nügenden dritten Schnitt Die Grummeternte von den Wiesen
jst noch vielfach rückständig hier und da auch verdorben

Berliner Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
Kredit 203 Diskonto 177 75 Deutsche Bank 239,25 Kanada 169 62
Paketfahrt 109,75 Nordd Llovd 92 Russische Anleihe von 1902
83 10 Laurahütte 211,25 Bochumer Guss 225 62 Harpener 207 12
Gelsenkirchen 197,50 Berliner Handelsgesellschaft 168 12 Balti
more 97 75 Phönix 185 Dresdner Bank 147 Schaaffhausen 137 25
Lombarden 22 75 A G 226 Siemens Halske 195 Deutsche
Uebersee 149,75 Tendenz Ruhig

Auf dem Ka s s amarhkt notierten höhe r 4proz Beichs
anleihe 0,05 3proz Reichsanleihe 20 32proz Konsols ,05
3proz Konsols 0,30 Bechum Zement ca 5 Vorwohler Zement 4
Hoffmann Waggon 3,75 Howaldtswerke 2 Rhein Metallaktien 2
Schubert Salzer 2 Tecklenborg 2 Königszelt Porzellan 1,25
Harburg Wien Gummi 1,50 Köhlmann Stärke 10 gegen letzte
Notiz Aplerbecker Bergwerk 1,65 Boesperde 2, Kölner Berg
werk 2,50 Meggener Walzwerk 1,60 Dagegen notierten
niedriger Beichsbankanteile 0,75 Sinner Brauerei 3,75
Lindener Brauerei 5 Stettiner Chamotte 1,50 Aluminium Ind
Ges 1,75 Düsseldorfer Waggon 2 Hallesche Masch 3 Kronprinz
Metall 1,50 Zeitzer Masch 75 Albert chem Fabrik 75 Elber
felder Farben 2 Nitritfabrik 4 Schering 1,25 Nordd Spritwerke

75 Posener Spritfabrik 3,75 Akkumulatorenfabrik 1,75, Glad
bacher Wolle 1,50 Arenberger Bergwerk 5 Berliner Braun
kohlen 60 Oesterr Mannesmann 2,75 Langendreer 3 Geis
weider 75 Wittener Gussstahl 3 Königin Marie 2 Lauch
hammer 1,25, Leonhardt Braunkohlen 1,40 Mülheimer Berg
werk Rhein Nassau 2,25 Schlesische Zink 4

Londoner Börso vom 21 Sept Es notjerten Engl Konsoſs
85,62 Rio Tinto 68 00, Geduld e 91 Goldfields 87 Steel com 46,75
Steel prets 119,75 Rand Mines 7,26 Anaconda 93

Absatz des Kalisyndikats Wie der B erfährt hat
sich in den letzten Wochen das Geschäft namentlich für Roh
s al z belebt indessen haben mangelhafte Verladungseinrich
tungen in sSchönebeck sich unliebsam bemerkbar gemacht
BRemerkenswert ist neuerdings der Eingang grösserer
amerikanischer Orders seitens der Sollstedt Ab
nehmer

Köln Müsener Bergwerks Aktienverein in Creuzthal Die
Verwaltung schlägt der am 29 September stattfindenden General
versammlung die Aufnahme einer hypothekarischen An
leihe bis zur Höhe von 2 Mill Mk vor Die neuen Mittel
dienen zur Abstossung der bestehenden Anleihen Ende Juni
553 000 Mk und zu Neubauten

Fisenwerk Wülfel Hannover Die Dividende auf die
Vorzugsaktien wird auf mindestens 8 10 Proz geschätszt

Maschinenbau Aktiengesellschaft vorm Starke Hoffmann
in Hirschberg Der Aufsichtsrat schlägt für 1907/08 nach reich
lichen Abschreibungen 3 452 Proz Dividende vor

Thüringische Elektrizitäts und Gaswerke Aktiengesellschaft
in Apolda Der Abschluss für 1907/08 ergibt einen Bruttogewinn
von 199 766 161 665 Mk Nach Dotierung des Erneuerungsfonds
mit 32 251 26 623 Mk des Anmmortisationsfonds mit 26 000
23 400 Mk und nach Abschreibungen von 11 137 0 Mk auf

Disagiokonto verbleibt ein Reingewinn von 130 379 111 642
Mark aus dem 8 Proz Dividende wie i durch das er
höhte Aktienkapital von 1,25 1 Mill Mk verteilt und nach
Zahlung der statutenmässigen Tantièmen usw 11842 15 345
Mark auf neue Rechnung vorgetragen werden sollen

Stassfurter chemische Fabrik vorm Vorster Grüneberg
Aktiengesellschaft in Stassfurt Der Aufsichtsrat schlägt für
1907/08 eine Dividende von 7 8 Proz Vor

Portlandzementwerk Schwanebeck in Schwanebeck bei
Halberstadt Nachdem der Versuch die Aktien einzuführen an
der Berliner Sonnabendbörse gescheitert war weil den Vor
liegenden unlimitierten Kauforders gegenüber nicht das ent
sprechende Material seitens der Emissionsfirma zur Verfügung
gestellt werden komte ist es den Interessenten gestern gelungen
den ersten Kurs zustande zu bringen Dieser stellte sich auf
155,25 Proz bez Geld d h 5,25 Proz höher als seitens der
Emissionsstelle ursprünglich in Aussicht genommen war

Die Zuckerraffinerie Brunonia in Braunschweig dürfte in
diesem Jahre wieder Keine Dividende verteilen

Mangels Depesohoen
Berlin 21 Sept Priv Tel Die massgebenden deutschen

und österreichischen Emaillierwerhke berieten heute die
Satzungen für einen Verband europäischer Emaillierwerke und
beschlossen am 15 Oktober 1908 in Wien zur definitiven Be
gründung dieses Verbandes zusammenzutreten welcher seine
Tätigkeit am 1 Januar 1909 beginnen soll Der Wiener Ver
sammlung wird eine verbesserte Exportverbandspreisliste zur
Beschlussfassung vorgelegt werden In der Zwischenzeit wird
ein gemeinsamer Aufschlag von 5 Proz auf die Nettoverkaufs
preise erhoben um dem Missverhältnis zwischen den in der
letzten Zeit gemachten Notierungen und den Selbstkosten zu
steuern

Paris 21 Sept Priv Tel Es ist Hoffnung vorhanden
heute noch den Telephondienst für die Börse zwischen Paris
und dem Auslande wieder herzustellen Der Stadtdienst
dürfte in den nächsten 48 Stunden wieder aufgenommen werden
können

Waren und Produkte
Berl Produkerliner Produktenbörse 21 Sept Am FrahmWeizen inländ 204 207 00 Roggen inl 175 177 eder a

meaklenburg pommerscher preuss posenseher u sohiesigoh eher
177188 mittel 168 176 gering 164167 ruesisoher mittel u Sei

Mais runder 168,00 173 00 Gerste inländ Futtergerste uns
nnd gering 164 172 W 173 182 russisohe und Donau ſeiohte
bis 147 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 180 192 kl

Weizenmehl 00 26,00 29,75 Roggenmehl o und 1 22 45
Weiaenkleie 10,75 11,76 Roggenkleie I d0 12,60 Alles tro

Zueker
Hamburg 21 Sept Rübenrohzucker 1 ProdukRendement neue Usanee frei an Bord Hamburg v Aaeis e

24,v0
i Bahn

vor naahm abends
per Septhr 1560 20,00 19,84Atrober 12,45 19 45 19Dorember 19 40 19 40 19 35
r ar 19,55 10 85 19 e0Agt 2 r 20,08 20,05August 20,85 20 ,35 20,85stetig ruhig ruhiger

Kaffee

Hamburg 21 Sept Oood average Santos
vorm naohm abendsper September 29 Gd 29 Gd aDezember 291 Gd a291 Gd 259 Gd

r 29 Gd 29 4d 295 GaAlai 29 G 29 Gd 290 Gdschleppend ruhig ruhig
Bromen 21 Sept Kaftee behauptet

Ravre 21 Sept Kaffee good average Santos per Sept 412, per
Dea 40 per März 89 pe Mai 88 Stetag

Petroleum
Hamburg 21 Sept Petroleum unreg Standard white loko T

Sotritus
Nordhausen 21 Sept Branntwein 40 Vol Proz für 100 ke105 100 66,50 67 50 M o 45 Vol Proz für 100 kg 106 1or

74,35 75 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brennèeres
Hamburg 21 Sept Spiritus fest per Sept 28 Gd per

Sept Okt 28 Gd per Okt Nov 28 G
Fettwaren und Oele

Bremen 21 Sept Sehmalz höher Loko Tubs u Firkin sstj
Doppeleimer be

Hamburg v1 Sept Räb öl ruhig versollt 67,00
Köln 21 Sept uhb l loko T0,00 per Okt 67,50

Kartoffelmehl und Stärke
Se i 21 Sept Kartoffelmehl und Stärke 20,50 21,00 Feunohto

rkeMagdeburg 21 Sept Prima Kartoſtelstarke und Mehl für
100 Kg 19,76 30,26

Wolle
Bremen 341 Sept Baumwolle still Vpl loko miääl b0 Pfg

Metalle
Glas gow 21 Sept Mittag Roheisen matt Middlesbrough

warrants 514
London 21 Sept Ohili Kupfer träge 59 8 Mon 60 Zinn

Straits träge 180, 8 Monat 131 Blei span ruhig 186 englisoh
13 Zink gewöbnliche Marke vubig 198, sper Marke 230

Amertkanisehe arenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorlc 21 9 19 9 COhieago 21 O 19 9
Weizen p Septbr 109 1002 Weizen p Septbr 99 100

u Per 199 100 v yPez 100 101Mais p Septbr 58 88 Alais p Septbr 76 77162 7e 78 Dez 64 66en ring olears 156 4 10 Hater p Dexbr 68 SKaftee Feir Rio Nr 6 Sl v Ada 60 Sp Sept 5,80 5,85 Roggen p Dex 97 87Nov 5,50 65 Schmala Sept 10,85 10,27Petroleum in Oases 10,90 10,90 e u Okt 10,87 10,80
do in New Vork 8,60 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenz Weizen willig Mais Hau
Sehiftsnachrichten

Hamhburg 21 Sept Hamburg Amerika Linie Dania nach
Westindien 20 Sept morgens 2 Uhr 20 Min von Cuxhaven
abgeg Barcelona von Newport News 20 Sept morgens 7 Uhr
20 Min auf der Elbe angek Blücher von New Vork 20 Sept
nachm 2 Uhr 30 Min auf der Elbe angek Etruria nach Mittel
brasilien 20 Sept in Santos angek Lvdia nach Persien 20 Sept
morgens 9 Uhr 30 Min Gibraltar pass Fürst Bismarck nach
Havana und Mexiko 20 Sept nachm 3 Uhr von Santander abgeg
Sardinia von Westindien 20 Sept abends 7 Uhr in Havre angek
Scandia 20 Sept morgens 7 Uhr von Antwerpen nach Hamburg
abgeg Silvia 19 Sept abends in Cochin angek Liberia 20 Sept
morgens 6 Uhr von Manila nach Hongkong abgeg Spezia
20 Sept von Hankow nach Saigon abgeg Graecia 19 Sept in
Galveston angek König Friedrich August 20 Sept morgens
8 Uhr in Buenos Aires angek Corcovado nach Mittelbrasilien
19 Septbr Ouessant Creach pass Georgia von Galveston
19 Sept von Norfolx abgeg Salamanca nach dem La Plata
19 Sept in Santos angek Caledonia 19 Sept mittags 12 Uhr
von New Orleans nach Hamburg abgeg Oceana Aerzte Studien
fahrt 20 Sept abends 8 Uhr von Lissabon abgeg Kronprinzessin
Cecilie von Mexiko 18 Septbr nachm von Havana abgeg
Mecklenburg 16 Sept von St Thomas über Havre nach Hamburg
abgeg Sambia nach Ostasien 19 Septbr morgens 9 Uhr in
Penang angek Patricia 19 Sept nachm 3 Uhr von New Vork
direkt nach Hamburg abgeg Galicia nach Westindien 20 Sept
in St Thomas angek Pisa nach Philadelphia 20 Sept abends
7 Uhr 35 Min Lizard pass Meteor von den nordischen Haupt
städten 20 Sept abends 9 Uhr Holtenau pass C Ferd Laeisz
von Ostasien 19 Sept abends in Antwerpen angek Albingia
von Mexiko und Havana 21 Sept morgens 3 Uhr 50 Min auf der
Elbe angek Istria von Ostasien 20 Sept morgens 9 Uhr 10 Min
auf der Elbe angek Segovia nach Ostasien 20 Sept Malta
pass President Lincoln nach New Vork 21 Sept morgens
5 Uhr Prawle Point pass Hörde nach New Orleans 21 Sept
morgens 6 Uhr Lizard pass Hohenfelde 12 Sept von New
Orleans nach Hamburg abgeg Lome, nach Westafrika 16 Sept
von Las Palmas abgeg Otavi von Westafrika 16 Sept in Lagos
angek Swakopmund von Westafrika 17 Sept in Victoria angek
Abessinia von der Westküste Amerikas 19 Sept morgens 4 Uhr
auf der Elbe angek

Wasserstün die
bedeutet über unter Null,

r v cals und Unstrut Falſ W uehb
Trtern Bräokenpegel 20 Sept 70 21 Sept T 89 1

Nebra Oberpegel 2,08 2 10 SUnterpegel r1,26 zWelssentfois berpegel r 2,46 a 4
Unterpegoel 0,24 0,12 12Peoti 24 re 21 701Alsleben Oberpegel 20 2 39 21 36 1n Unterpegel 1,88 1,24 14Boarnburg 0,90 90Kalbe Oberpegel 1,52 m 7do Unterpegel o 36 44 8lsor Eger Elbo Moldau
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